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Die Stapellaus-Feier in Kiel.
Se. Majestät der Kaiser tra f, begleitet 

von den dienstthnenden Herren des Hanpt- 
Miartiers n»d de» Kabinetschefs, am M it t ­
woch sxjjh „m  8 Uhr in Kiel ein. Auf dem 
Pa.hnlwfe Ware» Se. königl. Hoheit P rinz 
'V^iurirh, Adm ira l von Koester nnd S taals- 
sekreiär Vizeadmiral von Tirpitz erschiene». 
Se. Majestät begab sich alsbald unter dem 
S a lu t der j», Hafen liegenden Flotte an 
Bord der „Hohenzollern*. Borm ittags 
brachte die Kapelle des 1. Ersatz-Seebataillons 
dem Großherzog und der Großherzogin von 
Bade» ein Ständchen. Später stattete 
Se. Majestät der Kaiser dem großherzog- 
i Paar einen längeren Besuch ab. Um

^c^daud an Bord der „Hohenzollern* bei 
S r. Majestät dem Kaiser eine Friihstiicks.

r» welcher die in K iel anwesenden 
Fürstlichkeiten m it ihren Umgebungen, sowie 
der badilche Gesänge non Zageman» Ein- 
ladnngen erhalten hatte». Der Stapellauf 
war wegen ungünstiger Wasser- nnd Wetter­
verhältnisse vorläufig auf Nachmittag ver­
schoben.

Um 4 Uhr 30 M in . ging der Stapellauf 
des Linienschiffes „L? g latt von der Gcr- 
maniawerft Gaarden bei K iel vo» statten. 
Demselben wohnten außer Seiner Majestät 
dem Kaiser, dem Großherzog nnd der Groß- 
herzogin von Baden nnd dem Prinzen und 
der Prinzessin Heinrich noch bei: die Vize- 
admirale von Koester, von Tirpitz, po„ Sccken- 
dorff, Oberprästdent von Koller, der badische 
Bevollmächtigte znm Bnudesrath von Inge- 
mann, das Osfizierkorps der Garnison, Ober­
bürgermeister Sntz, der Rektor der Uni­
versität, ferner die Offiziere des in Kiel 
liegenden brasilianischen Panzerschiffes M a r­
schall F loriano", des russischen Kreuzers 
„Askold* und deS türkischen Panzerschiffes 
„Assar i Tewfik*. Die Ehrenwache „ahm 
neben der Tanfkanzel Ausstellung. F ür die 
allerhöchsten Herrschaften war an der Boots- 
anlegestelle auf der W erft eine Ehrenpforte 
errichtet. Unter den Hochrufen der Ver- 
,a,nmelten erschiene» m it dem Verkehrsboot 

am Laudnngsplatze, vo>» 
Staatssekretär Vizeadmiral Von T irp ib  und

Geheimrath Krupp empfangen nnd zur 
Tanfkanzel geführt. Seine Majestät der 
Kaiser, welcher Adm iralsnniform  trug, führte 
die Großherzogin, der Großherzog in  der 
Uniform des SeebataillonS die Prinzessin 
Heinrich. Ihnen schlössen sich P rinz Hein­
rich, das Hauptquartier des Kaisers, die 
Kabinetschefs nnd die Damen und Herren 
der Umgebungen an. Unter den Honneurs 
der Ehrenkompagnie betraten die Herrschaften 
die Tanskanzel. Der Großherzog hielt die 
Taufrede, welche in ein dreifaches Hnrrah 
fü r Se. Majestät de» Kaiser ausklang. 
Hierauf taufte auf Befehl des Kaisers die 
Großherzogin das Schiff auf den Namen 
„ Z ä h r i n g e n * .  Unter dem Donner der 
Geschütze g lit t  sodann einige M inuten 
später das neue Linienschiff langsam in die 
F lut.

Die vorn Großherzog von Baden beim 
Stapellauf des Linienschiffes „Zähringen* 
gehaltene Taufrede lautete etwa folgender­
maßen : „Enerer Kaiserlichen nnd Königlichen 
Majestät bringen w ir  vereint unseren 
wärmsten Dank dar fü r die erhebende Auf­
gabe, welche Allerhöchstdieselben uns für den 
heutigen Tag anvertrant haben. W ir er­
kennen in dieser freundlichen nnd gütigen 
Absicht einen erneuten Beweis der Gefühle, 
welche Enere Majestät den engen Familien- 
beziehnngen widmen, die Misere beiden 
Häuser verbinde». W ir  erkennen aber auch 
die hohe Bedeutung, welche in dem heutigen 
Tanfakt fü r unser Haus und Land enthalte» 
ist dnrch den Namen, welchen Enere M a ­
jestät fü r das Linienschiff „L *  gewählt 
haben. Der Name Zähringev verbindet sich 
nunmehr noch enger m it den großen In te r ­
essen, welche die deutsche Flotte bestimmt 
ist zu schützen nnd zu wahren. Ein alter 
Name führt uns stets in das Reich der 
Vergangenheit, und da finden Wir denn 
auch B ilder fü r den Vergleich m it den Aus» 
gaben der Gegenwart, o ft auch Vorbilder 
für die Entwickelung der Macht und der 
Stärke großer Reiche. W ir finden dabei 
immer die große Thatsache begründet, daß 
eine mächtige Flotte der kräftigste Schutz 
fü r das Gedeihen und das Blühen großer

Reiche ist. Das führt uns zn einem Rück­
blick in die Geschichte der deutschen Nation, 
lehrt uns aber auch, wie der Mangel an 
Macht und Stärke ein großes Volk zn 
schweren Kämpfen nöthigt, um sein Wohl 
nnd Gedeihen vor bleibendem Schaden zn 
wahren. Im  Jahre 1848 war es m ir ver­
gönnt, an dem Kriege in Schleswig-Holstein 
theilznnehmen und damit an den ersten Be­
strebungen, Deutschland zu festerer Einigung 
zu führen. Damals entbehrten w ir  des 
Schutzes znr See, aber dieser Mangel 
weckte auch den W illen, einen Schutz zn 
schaffen. W ir  alle wissen, welche Ze it ver­
ging, bis die nationale Einigung erkämpft 
war, w ir  wissen aber auch, daß diese E in i­
gung nur möglich wurde m it und durch eine 
Persönlichkeit, wie unser großer Kaiser W il­
helm es gewesen ist. Der Begründer des 
deutschen Reiches war auch der Schöpfer 
der deutschen Flotte. Auf dieser Grund­
lage verdanken w ir  die mächtige Fortent-
wickelnng dieses unentbehrlichen Machtver­
hältnisses der rastlosen Fürsorge Enerer 
Kaiserlichen Majestät. Möchte eS Enerer 
Majestät auch vergönnt sein, diese stetige 
Machtentfaltnng zn voller Stärke durchzu­
führen, so w ird  fü r das deutsche Reich daraus 
eine Blüte des Handels und des Verkehrs zu er­
warten sein, welche die Nation zn den Höhen 
kräftigsten Lebens erhebt. Das bedeutet 
dann eine Festigung friedlicher Zustände und 
den friedlichen Austausch gleicher Interessen
m it den großen Nationen zivilis irter Länder.
Dem Linienschiff „Zähringen* aber wünsche 
ich einen erfolgreichen Schutz der Nordkiiste 
des deutschen Reiches, so wie es dem Ge­
schlecht der Zähringer von jeher beschicken 
war, im Südwesten Deutschlands die Wacht 
am Rhein zu halten. Der heute von der 
Tochter Kaiser Wilhelms des Großen voll­
zogene Tanfakt gereiche dem Schiff „Zähringen* 
und seiner Besatzung zu bleibendem Ruhme. 
Angesichts dieses großen Kriegsschiffes er­
schalle zum ersten M ale der R u f: Seine 
Majestät der Kaiser Hnrrah'.* — Die 
Tausende der Anwesenden stimmten in  den 
Ruf ein, und die Musik spielte die National- 
Hymne. Nunmehr tra t die Großherzogin von

Baden vor, sprach: „A u f Allerhöchsten Be- 
fehl deS Kaisers und Königs taufe ich Dich 
m it dem Namen , Zahlungen* und zerschellte 
eine Flasche Champagner am Bug de» 
Schiffe».

Nach dem Stapellauf des Linienschiffes 
„Zähringen* ließ sich Se. Majestät der Kaiser 
eine große Anzahl von Beamten der W erft 
vorstellen und nahm sodann militärische 
Meldungen entgegen. Während der Rückfahrt 
des Kaisers zur „Hohenzollern* standen 
sämmtliche Mannschaften der anwesenden 
deutschen nnd fremden Schiffe in  Parade, 
während die Schiffskapelle» den holländischen 
Ehrenmarsch spielten. Gegen 7 Uhr fuhr der 
Kaiser m it der blauen Rudergig nach dem 
brasilianischen Kreuzer „Marschall F lorian»* 
dessen Kommandant den Kaiser am Fallreep 
empfing und au Bord geleitete. Im  Groß- 
top deS Schiffes wurde die Kaiserstandarte 
gehißt. Die Schiffskapelle iutonirte die 
Nationalhymne. Der Kaiser verweilte etwa 
eine halbe Stunde an Bord und begab sich 
hierauf inS Schloß, wo später Familientafel 
stattfand.

Der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden sind abends 8 '/ ,  Uhr nach K arls ­
ruhe abgereist. Se. Majestät der Kaiser ge­
leitete das grobherzogliche Paar znm Bahn­
hofs_______________________________ _

Politische TageSschan.
Die offiziösen „B erl. Pol. Nachr.* schreiben: 

AuS einer übrigens durchaus nicht einwandS- 
freien M itthe ilung  eines Berliner Blattes, 
wonach der Z o  l  l t a r i f e n t w n r f  einer 
gänzlichen Umarbeitnng unterzogen werden 
soll, könnte irrthümlicher Weise gefolgert 
werden» daß die Fertigstellung der zoll- 
politischen Gesetzesvorlagen sich noch sehr in 
Länge ziehen würde. Demgegenüber kann 
auf das bestimmteste versichert werden, daß 
die Reichsregiernng entschlossen ist, die ge­
dachten Gesetzentwürfe dem Reichstage bei 
seinem Wiederznsammentritt sofort vorzu­
legen.

Der K a i s e r  v o n  O e s t e r r e i c h  ist am 
Mittwoch Vorm ittag 10 Uhr nach P r a g  
abgereist. Auf dem Wege znm Bahnhöfe

AUS eigener K ra ft.
Roman von A d o lf Streckfnß.

(70. Fortsetzung.)
«er»»,«».»

Knöwe stand am Fenster nnd besah sich 
den Wagen. „Fahren Sie m it Gott, tapferes 
kleines Fräulein,* lachte er ih r entgegen, 
als sie m it thränenden Augen ihm die Hand 
znm Abschied reichte, „um mich brauchen Sie 
nicht bange sein. Ich werde heute znm 
ersten Male wieder in meinen Wald 'raus 
kommen, »nd dann w ird  m ir sein, als wäre 
ich im ewigen Leben angelangt. Sie haben 
w ir ja gezeigt, wie es im Himmel sein mnß. 
Aber solange der alte Upsen noch da ist, so- 
wnge giebt es noch kein rechtes Glück für 
wich, solange mnß der alte Knöwe noch auf 
°em Posten sei».*

7.
. 3» Dahlwitz wurde Fräulein M ü lle r m it 

n!"c» ausnehmenden Liebenswürdigkeit so- 
L>e" da» Fran Hermine wie auch von 
Zn»»' Fnnk empfangen, nnd ihre beide» 
is, lw hingen lachend ' und weinend an 
-r "„»Halse, als sei ihre beste nnd einzige 
A ll-  wieder zu ihnen zurückgekehrt, 
fib des Lobes voll über die Uner-

m it der sich K lara des Försters 
erlaubte s  hatte. Selbst Inspektor Upsen 

seine besondere Hochachtung 
Ün, °hne daß K lara, der alles 

Lippen wich, ihm ein W ort 
e, tgegenschleudern konnte, das die ganze 
<-nge, auf der dies gemeine Wesen aufgebaut 

einmal aufgedeckt haben würde. 
Küvn- h unter dem W illen des

^  Knöive stand, „nd sie gehorchte ihm, 
noch rc L ..° " "ä  S" durchschauen, weshalb sie 
den Wald n*'' " E r .  Auf der Fahrt durch 

hatte sie sich vorgenommen, auf

ihrem Posten auszuharren, weil sie hoffte, 
ihrem ehemaligen Lebensretter, dem Freiherr» 
Wolfgang Brandt von Brandenberg, noch 
einmal ihren Dank durch die That abstatten 
zu könne».

Während die Herrschaften noch beim 
Frühstück saßen nnd über den romantischen 
Aufenthalt plauderten, fuhr der Wagen des 
Freiherr» Adalbert vor. Herr nnd Fran 
von Funk warfen sich einen verständnißvollen 
Blick zu, während K lara ihre VeM m m nng 
über sein Erscheinen nur schwer zu «Meistern 
imstande war. Sie versuchte sich m it ihren 
Zöglingen zurückzuziehen, aber der Freiherr 
stand bereits im Zimmer und legte ih r seine 
Huldigung zn Füßen, fast ohne die übrigen 
Anwesenden einer Begrüßung zu würdigen.

„ Is t  der alte Knöwe wieder gesund, 
mein liebes F rä u le in ? Das war w irk­
lich ein Meisterstück von Ihnen, einen so 
schwer Verwundeten wieder auf die Beine zu 
bringen.*

„Nicht mein Verdienst, Herr Baron,* 
antwortete sie kurz, „wie immer, hat auch hier 
die N atur sich geholfen. Sie gestatte», daß ich 
mich zur Unterrichtsstunde zurückziehe, denn 
ich habe mein Am t auf's gründlichste vernach­
lässigen müssen.*

Hermine warf zu ihrem Erstaunen ein:
„Betrachten Sie es als Ferien, die Sie in 

der Sommerfrische verbracht haben. Sieen 
Sie überzeugt, daß w ir  Ihnen nur dankbar 
sind fü r die Anfopfernngsfreudigkeit, die Ihrem  
Herzen alle Ehre macht."

K lara stürzte aus dem Zimmer. Diese 
Lobeserhebungen waren ih r unerträglich. 
Am allerwenigsten konnte sie den Bick des 
Freiherr« Adalbert ertragen, der sie m it so 
unverhohlenem Wohlwollen betrachtete, daß 
Herr und Frau von Funk ihre stille Freude 
daran hatten.

„S ie  kommen in Geschäften -u m ir, lieber 
Baron?*

„Eigentlich nicht, aber w ir  können doch mal 
über die lange zwischen uns schwebende An­
gelegenheit sprechen. Lassen Sie uns auf I h r  
Zimmer gehen.*

„S ie  »verden doch zu M itta g  unser Gast 
sein,* sagte Hermine nnd verabschiedete sich 
m it einem warmen Händedrnck, nachdem 
Adalbert seine Zusage gegeben hatte.

Die Verhandlungen der Herren im Arbeits­
zimmer Funks drehten sich ausschließlich um 
den Verkauf des Sarlow'schen Waldes. 
Funk benutzte die Lage ans's schlaneste, nm 
einen möglichst hohe» P re is von seinem Guts­
nachbar zu erzielen. Aber er vermied eS, 
seinen Inspektor Upsen zu den Verhandlungen 
hinzuzuziehen.

Der sonst so geschäftsgewandte Freiherr 
erklärte zwar zunächst, daß er sich noch nicht 
zu dem Ankauf entschließen könne, zeigte 
aber im Verlaufe der Verhandlungen so 
wenig von seiner sonst üblichen Geschäftsge- 
waudtheit, daß auch ein nicht geübtes Auge 
erkannt hätte, wie sehr ihn der Anblick Klaras 
gefangen genommen Hatte.

Funk verlangte eine Kanfsnmme von 
sünszigtansend Thalern fü r seinen Wald, 
obwohl bislang nur von vierzigtansend die 
Rede gewesen war. Was konnte das dem 
über M illionen verfügenden Freiherr« ver­
schlagen, zehntausend Thaler mehr zu opfern, 
wenn ihm die Gelegenheit geboten würde, 
m it Fräulein M ü lle r im Dahlwitzer Land- 
Hanse zusammen zu treffe»! F ü r einen 
solchen Preis hätte er auch noch mehr ge­
opfert. N ur die Erwägung, daß eS Vor­
theilhaft sei, die Funk'schen Eheleute noch an 
der Hand zn halten und sie sich auf die 
nächste Zukunft zu verpflichte», hielt ihn da­

von ab, eine bedingungslose Zusage zn 
geben.

„Ich  bin im P rinzip  zn dem Kaufe ent- 
schloffen,* sagte er, „aber ich muß m ir noch 
vorbehalten, m it meinem jetzigen Geschäfts­
führer, unserem beiderseitigen Freunde W olf­
gang, zu sprechen.*

„S ie  mache» sich doch nicht von ihm ab­
hängig,* w arf Fnnk ein, „lassen Sie uns heute 
zum Schlüsse kommen.*

„Vielleicht sprechen w ir  nach Tische «och 
einmal darüber.*

„W ie Sie wollen. Ich freue mich, daß 
Sie m ir Ih re  grundsätzliche Zustimmung zu 
dem Ankauf bereits gegeben haben, «nd 
nehme an, daß Wolfgang Ihnen zu dem 
Ankauf rathen w ird, da die Lage des 
Waldes, der sich in ih r Gebiet hineinzieht, 
zur Abrnndung Ih re s  Besitzthums so gut ge- 
eignet ist.*

„N un ja, kaufen werde ich ihn,* erwiderte 
Adalbert, brennend vor Ungeduld, ins Freie 
zu kommen, wo er Fräulein M ü lle r zn be­
gegnen hoffte, denn er war während der ganzen 
Ze it unruhig im Zimmer auf und ab ge- 
gangen und hatte fortwährend aus dem Fenster 
gesehen.

So war eS ihm nicht entgangen, daß 
die Dame» sich in den Park begeben hatten, 
nm in einer Laube den Unterricht vorzu­
nehmen.

Funk durchschaute ihn und hielt es fü r 
gerathen, ihm jetzt nicht länger zuzusetzen.

A ls sie auf den Gntshof traten, begrüßte 
Upsen den Freiherr» demüthig. Seine 
lauernden Blicke hingen an dem Gesicht 
des Herrn von Funk, das vor Freude strahlte. 
Upsen erkannte sofort, daß hinter seinem 
Rücken über den Ankauf des Sarlowschen 
Forstes verhandelt worden war, und sein 
drohender Blick belehrte Fnnk, daß er dem



brachte ihm die Bevölkerung lebhafte Ovationen 
dar. Ministerpräsident von Körber fuhr im 
kaiserlichen Sonderznge m it, während M inister 
Rezek und Unterrichtsminister von Harte! m it 
dem Morgenschnellzuge abgereist waren. Auf 
der Reise des Kaisers nach Prag fanden fest­
liche Empfänge statt i» Gmnnd und Wittingen, 
wo der S tattha lte r G raf von Coudenhove 
den Kaiser begrüßte, ferner in Tabor nud 
Beneschan, wo Erzherzog Franz Ferdinand 
m it seiner Gemahlin, der Fürstin von Hohen- 
berg, sich znm Empfange eingefnnden hatte». 
Dem Kaiser wurden überall lebhafte Huld i­
gungen dargebracht. —  Die „Neue Freie 
Presse" meldet ans P ra g : Die „Lese- und 
Redchalle deutscher Studenten" schmückte an­
läßlich des Besuches des Kaisers Franz Josef 
ih r Vereinshans m it schwarz-roth-goldene» 
Fahnen. Die czechische Menge schrie: „Her­
unter m it den preußische» Fahnen!" Einige 
der Ruhestörer kletterten ans Leitern hinauf 
und rissen unter Zustimmung der Czechen 
die Fahnen herab. Die Statthalterei erließ 
hierauf ein Verbot der schwarz-roth-goldenen 
Fahnen. Gegen dieses Verbot w ird morgen 
beim Ministerpräsidenten Beschwerde erhoben 
werden. — Vom Mittwoch M ittag  w ird aus 
Prag berichtet: Um die M ittagszeit ent­
wickelte sich in den Straßen reges Lebe» 
und Treiben. Große Menschenmengen zogen 
nach der Feststraße, durch welche der Kaiser 
seinen Einzug halten w ird. Gegen 3 Uhr 
zogen Vereine und Korporationen auf, die 
Schuljugend nahm znr Spalierbildnng Auf­
stellung, und die vom 91. Infanterie-Regiment 
gestellte Ehrenkompagnie, sowie das Bürger­
korps inarschirte» m it klingendem Spiel znm 
Franz Josef-Bahnhof. Das Wetter ist schön. 
Auf dem festlich geschmückten Bahnhöfe 
hatten sich Oberstlandmarschall Fürst Lobkowih, 
Bürgermeister S rb  m it dem Präger S tadt­
rath, sowie die höchsten Vertreter anderer 
staatlichen und städtischen Behörden einge- 
funden. Ferner waren anwesend Kardinal- 
Fürst-Erzbischof Skobensky, die Generalität 
und die Hofchargen. Um 2 Uhr trafen M i­
nister Rezek und Unterrichtsminister von 
Harte! ein. A ls der kaiserliche Sonderzug 
einlief, brach die Menschenmenge in lebhafte 
Hochrufe aus. Auf die in beiden Landes­
sprachen gehaltene BegrÜßnngsrede des 
Bürgermeisters S rb  erwiderte der Kaiser: 
„Der lebhafte Wunsch, nach langer Zeit wieder 
einmal inmitten der treue» Bewohner dieses 
Landes zu weilen, führte mich. in mein ge­
liebtes Königreich Böhmen. Nie werde ich 
ermangeln, mein lebhaftes Interesse meiner 
königliche» Hauptstadt P rag -nznwenden, nie 
werde ich übersehen, welchen Fortschritt tt»d 
Aufschwung das herrliche Prag, Dank dem 
aufrichtigen Bemüheti seiner Bewohner, in 
den letzten Dezennien genommen hat." Nach 
Versicherung seines lebhaften Interesses für 
die noch zu lösenden Aufgaben Prags entbot 
der Kaiser in  deutscher Sprache seinen Dank 
für die herzliche Begrüßung und die Ver­
sicherung der Liebe und Ergebenheit und 
gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß diese 
Gefühle den Bewohnern der Hauptstadt Prag

Abschluß den hartnäckigsten Widerstand ent­
gegensetzen würde.

„Soeben höre ich," sagte Upsen m it gnt- 
vcrstellter Erregung, „daß Förster Knöwe in 
voriger Nacht im Walde von Wilddieben 
überfallen worden sein soll."

„W as sagen S ie ? " rief Fnnk.
„Ueberfallen?" sagte Freiherr Adalbert, 

„haben sie ihn umgebracht?"
„Das Fräulein hat ihn errettet," erwiderte 

Upsen m it einem verschmitzten Lächeln. „Kein 
Mensch im ganzen Hanse als sie war auf 
dem Posten. Soeben hörte ich von Holz­
arbeitern, daß der Förster selbst auS dem 
Fenster geschossen ha t; der alte Kerl muß also 
wieder auf den Beinen sein."

„Und der Ueberfall ist mißglückt?" fragte 
der Freiherr.

„Glücklich abgeschlagen. Die Wilddiebe 
haben ReißanS genommen und auch der Schuß 
hat nicht getroffen. Inspektor Berner hat 
sofort drei Tagelöhner znr Wache nach dem 
Forsthause beordert, und der Förster selbst 
soll in Begleitung seines Knechtes im Walde 
gesehen worden sein."

„Weiß Gott, ein unverwüstlicher alter 
Kerl," sagte Adalbert, erfreut über die 
Nachricht, daß sein Förster wiederhergestellt 
sei und sich abermals seiner Verfolger erwehrt 
hatte.

Fnnk dagegen w ar einsilbig geworden. 
Der trinmphirende Blick seines Inspektors 
hatte wieder alle freudige Stimmung von 
ihm genommen; nur m it Mühe verbarg er 
seine Furcht vor den Ereignissen, die schon 
der nächste Tag bringen konnte. E r wandte 
sich nach dem Parke, wohin Adalbert ihm 
nach einer kurzen Verabschiedung von Upsen 
auf dem Fuße folgte, kehrte aber m it einer 
geschäftlichen Entschuldigung au derePforte 
wieder um und ließ den Freiherr» allein ein­
treten.

(Fortsetzung folgt.)

und der Bevölkerung des ganze» Landes 
gemein seien. Der Kaiser schloß: „Möge
diese S tadt mächtig fortschreiten auf der 
Bahn wirthschaftlicher nud knltnreller Ent­
faltung, möge sie allen Bewohnern stets ein 
sicherer H ort friedlichen Zusammenlebens nnd 
gedeihlicher Entwickelung sein." Die Fahrt 
des Kaisers znm Hradschin glich einem Triumph- 
zuge.

Die Kanalvorlage in  O e s t e r r e i c h  ist 
bereits Gesetz geworden. Kaiser Franz Josef 
hat schon am M ittwoch dem Wasserstraßen- 
gesetz die Sanktion ertheilt.

Der offiziöse r ö m i s c h e  „Osservaiore 
Nomano" veröffentlicht einen Bericht über 
eine» am M ontag in Gegenwart von 20 
Kardinäle», zahlreichen Bischöfen, Prälaten 
und sonstigen hervorragenden Persönlichkeiten 
gehaltenen Vortrag des Kardinals Pnrocchi 
über die Vertheidigung des katholischen 
Glaubens gegenüber der protestantischen P ro ­
paganda. Dem B latte zufolge schildert Pa- 
rocchi die erbitterten Angriffe, welche der 
Protestantismus überall, und besonders in 
Ita lie n  nnd Rom, gegen den Katholizismus 
richte, wobei er sich die gegenwärtige E r­
schütterung der gesellschaftliche» Verhältnisse 
znnntzen mache. Indeß werde, wie der 
Kardinal hinzufügte, dieses unsinnige nnd 
gefährliche Werk niemals vermögen, das 
Werk Gottes zu vernichten. I n  der Ver­
sammlung gelangte auch ein B rie f des 
Papstes znr Verlesung, in  welchem derselbe 
seine Freude über das Wirke» der Ver­
einigung zur Vertheidigung des Glaubens in 
Rom ansspricht.

Die Ausweisung italienischer Arbeiter 
ans Deutschland kam am M ontag in  der 
i t a l i e n i s c h e n  Kammer znr Sprache. 
Chiesi richtete an den M inister des Aenßern 
eine Anfrage wegen der ungenügenden 
Unterstützung, die ausgewiesenen italienischen 
Arbeitern von Seiten der italienischen Kon­
suln in Deutschland nnd in der Schweiz bei 
ihrer Durchreise gewährt werde. Der M i­
nister des Aenßern P rine tti gab zu, daß 
diese Ausweisungen bcklagenswerth seien; sie 
feien aber glücklicherweise selten, und die 
Arbeiter würden in  ihre Heimat befördert, 
nicht einfach ausgewiesen. Da die Kosten 
der Heimbeförderung der ausweisenden Re­
gierung zur Last fiele», könne die Regierung 
nichts weiter thun.

Präsident M a c  K i n l e y  w ird  fü r die 
Präsidentschaft nicht wieder kandidiren. E r 
hat am Dienstag eine Erklärnnp erlassen, 
daß er die Ausstellung seiner Kandidatur 
sür eine dritte Amtsperiode als Präsident 
nicht annehmen werde.

I n  W a r s c h a u  wurden zahlreiche her­
vorragende Persönlichkeiten» darunter der 
Professor des Polytechnikums Niewiadomski, 
a»S politischen Gründe» verhaftet.

I n  der letzten Woche kamen in  H o n g ­
k o n g  161 Erkrankungen und 165 Todes-

Deutsches Reich.
B e rlin , 12. Ju n i >901.

—  Vor der Abreise nach Kiel besuchte 
Se. Majestät der Kaiser am Dienstag Abend 
noch den Reichskanzler. Nachmittags hatte 
der Kaiser gelegenlich einer Spazierfahrt 
Herrn v. Mendelssohn in seiner in  Kolonie 
Grunewald gelegenen V illa  einen Besuch ab­
gestattet. Diese V illa  ist dem Pala is der 
Kaiserin Friedrich in Kronberg nachge­
bildet.

—  Der Großherzog von Baden hat dem 
Adm iral v. Koester das Großkrenz des Ordens 
Bertholds von Zähringen nnd dem Staats­
sekretär v. Tirpitz die goldene Kette znm 
Großkreuz des Zähringer Löwen verliehen.

—  Zu Ehren des frühere» russischen 
BotschasterS Schuwalow fand gestern bei 
dem Reichskanzler Grafen Bülow ein D iner 
statt.

— An der Reise in die von dem land- 
wirthschastlichen Nothstand heimgesuchte» P ro ­
vinzen w ird  außer den M inistern F rhrn. von 
Rheinbabe» nnd v. Podbielski auch M inister 
Thielen theilnehmen.

—  In ,  M inisterin», der öffentlichen A r­
beiten wurden die gestern eröffneten Be­
sprechungen der Ressortchefs der preußische» 
Ministerien, welche an der Untersuchung und 
Beseitigung deS infolge Mißwachses entstan­
denen landwirthschaftlichen Nothstandes be- 
the ilig t sind, heute fortgesetzt.

—  Der „Reichst,,,-." veröffentlicht die 
Einberufung des Kokonialraths zum 
27. Jun i.

— Auf der Germaniawerst in  Kiel 
stürzte M ittwoch früh -in  krahnartiger Mast, 
welcher entfernt werden sollte, auf einen 
Schuppen nnd zertrümmerte diesen, wobei 
fünf im  Schuppen befindliche Arbeiter ver­
unglückten, davon zwei tödtlich. Der Unfall 
ereignete sich beim Beseitigen der Stellagen 
fü r das zu», Stapellauf bestimmte Linien­
schiff ,L " .

— Verschiedene junge Leute vom ost- 
asiatischcn Expeditionskorps, die zur Ent­

lassung komme», bewerben sich n», Stellungen 
in China. Es sind dies ein M aler, zwei 
Gärtner, zwei Kaufleute, ein Schlosser, ein 
Bäcker und ein Bergmann.

— Die Gesellschaft „Elektrischer Fern- 
drncker", die eine ausschließliche Lizenz auf 
den bei Siemens nnd Halske erfnndenen, 
auch von jedem Ungeübten zn benutzenden
Typendrncktelegrnphe», gen. „ElektrischerFern-
drncker", besitzt, hat m it dem Neichspostanite 
einen Vertrag abgeschlossen, aus Grund dessen 
voraussichtlich noch im Lause dieses Jahres 
die Einführung des Apparats in den öffent- 
liehen Verkehr in Berlin  erfolgen wird. 
Schon jetzt w ird  dieser Apparat bei P r i 
vaten eingeführt, nm ihnen die direkte 
Korrespondenz m it dem Hanpttelegraphenamte 
zur Annahme wie zu». Aufgeben von Tele­
grammen zn ermögliche».

— Die Großindustriellen der thüringischen 
Bezirke habe» ihre Regierungen um Zu­
lassung russisch-polnischer Arbeiter znr Be­
schäftigung in ihre» Betrieben ersucht.

— Nach der „Boss. Z tg ." ist in der gestrigen 
Sitzung des Börsenanssrhnsses einstimmig be 
schlössen worden, daß an den Börsen eine ein- 
heilliche Notirnng des Zuckers zn 100 Kilogr. 
statifindei, solle.

Gleiwitz, 12. Jun i. Der Fiskus errichtet 
ein eigenes Handelsbnrean für die fiskalischen 
Eisenwerke in Gleiwitz und Malapane. Das 
Bureau w ird im Oktober in Gleiwitz eröffnet 
werden.

Kiel, 12. Jun i. F ü r die Offiziere des 
brasilianische» Kriegsschiffes „Marschall F lo ­
rian»" veranstaltet das Marineosfizierkorps 
am Freitag im Kasino ein D iner, zn dem 
auch P rinz Heinrich sein Erscheinen zugesagt 
hat.

Gasten, 7. Jun i. Der „H all. Z tg ." w ird  
gemeldet: I n  einer zu gestern Abend einbe­
rufenen dringlichen Gemeinderathssitznng 
theilte Kreisdirektor von Krosigk den S tadt­
verordneten m it, daß laut M inisterialerlaß 
Bürgermeister Olfe von seinem Amte sus- 
pendirt sei und Negierungsassessor Siegfried, 
den er der Versammlnng vorstellte, m it der 
Wahrnehmung der Bürgermeistergeschäfte 
beauftragt sei. Die Suspendirnng hängt 
m it dem Konflikt zwischen Bürgermeister 
und Stadtverordneten zusammen. Bekannt­
lich haben die Stadtverordneten ein Defizit 
von etwa 25000 Mk. in der Kämmereikasse 
festgestellt; daraufhin ist vor einigen Tagen 
der Kämmerer S tadtrath Steffen seines 
AmteS enthoben worden. Z u r Zeit w eilt 
Landrichter D r. Veyer aus Dessau hier, um 
die nöthiaen Erm itte lungen anzustellen.

Oldenburg, 12. Jun i. Königin W ilhel- 
mina und Prinz Heinrich der Nieder­
lande sind «ach zweitägigem Besuch am hie­
sigen Hofe heute M itta g  von hier nach 
Schloß Het Loo zurückgereist.

Darmstadt, 12. Jnn i. Das Zarenpaar 
Wird hier erwartet, sobald am Petersburger 
Hofe das in der zweiten Hälfte dieses 
Monats erwartete freudige Ereigniß glücklich 
vorüber ist und die Aerzte die Reise ge­
statten. ________

Militärisches.
D ie  U n i f o r m  der M a s c h in e n g e w e h r -  

A b t h e i l u n g e n .  Am l .  Oktober werden eine 
Garde - Maschinengewehr - Abtheilung und vier 
Linien - Maschinengewehr - Abtheilungen gebildet. 
Die Uniform der Offiziere dieser neuen Truppe ist 
folgende: Die Mi'rtze ist aus grangrnnem Grnnd- 
tnch, der Besatzstreifen nnd Vorstoß derselben um 
den Rand des Deckels pouceanroth; der Waffen- 
rock von grangrnnem Grnndtnch, der Vorstoß 
vornhernnter und an den Taschenleisterr poneecm- 
roth, Schoßfritter graugrün; Knöpfe gewölbt und 
vergoldet; der Stehkragen ist bei der Linie poncean- 
roth und von abgerundeter Form, bei der Garde 
eckig m it goldener, glatter Stickerei; die poncean- 
rothen Aermelansschlnge sind bei der Linie die 
sogenannten schwedischen, wozu bei der Garde 
goldene, Aalte Stickerei h inzu tritt; die Epaulettes 
tragen vergoldete Halbmonde; die Stiefelhose ist 
ebenfalls wie der Waffenrock ans graugrünem 
Grnndtnch m it ponceanrothem Vorstoß; die hohen 
Stiefel ans lohgar angebranntem Leder. Der 
Tschako ist nm den Kopftheil außen hernm zwischen 
Deckel nnd Bnildriemen m it graugrünem Tuch 
bezogen. A ls Hierrath kommt bei der Garde der 
Gardestern und Haarbnsch ans weißem Büffel- 
haar, bei der Linie der Wappenadler nnd ein 
Haarbnsch ans schwarzem Bnffelhaar dazu; der 
Jnfanteriedegen wird bei der Garde m it goldenem, 
bei der Linie m it silbernen! Trag- und Schwebe- 
riemen getragen. Die Bekleidung der M ann­
schaften besteht ebenfalls in Mütze, Waffenrock und 
Hose ans graugrünem Grnndtnch m it poncean- 
rothen Vorstößen; der ponceanrothe Kragen des 
Waffenrockes ist znm Umlegen; der Mantel ist von 
grauer Farbe m it Toinbakknöpfen; auch der 
Waffenrock hat Tombakknöpfe; die Litewka ist 
edoch von feldgrauem Grnndtnch m it dmikel- 

grünen Kragenpatten.

Ausland.
GlaSgow, 12. Jun i. Die Feier des 

ZOjälirigen Bestehens der hiesigen Univer- 
iät wurde heute in Anwesenheit von Ber­
ater» der bedeutendsten Universitäten der 
Zelt eröffnet.

Havre, 12. Jnn i. Das Znchlvolizeigericht 
erurtheilte heute den Nationalisten P arfa it, 
er an, 26. M a i hier m it einer Apfelsine 
ach dem Ministerpräsidenten Waldeck-

Ronssea» geworfen hatte, zu zwei Monaten 
Gefängniß.

Zu den Wirren in China.
M ittheilung des KriegSminifteiiiiins über die 

Fahrt der Triippeiltraiisportschiffe: Rrlchspost- 
dampker „Hamburg" m it der ostasiatischen Mnnk- 
tiousroloune» ° Abtheilung auf der Heimreise 
nach Deutschland ist am 9 Ju n i in Foochvw an­
gekommen. au, 10. Ju n i weitergefahren.

Zum Telegramm des Kaisers Franz Josef 
an den Grafen Waldersee bemerkt das „Hirne 
Wiener Tageblatt": Der »»gemein warme und 
vollklnigeiwe To» der kaiserliche» Anerkennung 
für die Thätigst t des gewesenen Oberkom- 
mandirciideu.l,, Ch.na sowie der ganz besondere 
Dank s„r die Waffenbrüderschaft des deutschen 
Feldiuarschalls sind die sicherste Gewähr dafür,

?N"sie>, Oesterreich-Ungarn und 
De n I " ' ,  an einander hielten.
Dem Da»! des Monarchen für die unserem De- 

enmeseue Fürsorge des Grafen Wälder- 
sie schließt sich sicherlich aus ganzem Herzen die 
Bevölkerung O-sterreich-Ungarns an. — Die „Neue 
Freie Prcs,e schreibt: Der warme Ton, m it
welchen, unser Monarch de», Grase,, Waldersee 
seine Befriedigung ausdrückte, entspricht dem 
aunichtigeu Gefühl der Waffenbrüderschaft und 
zugleich dem engeren Bundesverhältultz. welches 
Oesterreich-Ungarn m it Deutschland verknüpft. 
Das B la tt schließt, der Kaiser erkenne de» E r­
folg an. m it welchem der Fcldmarschall seine E r- 
nennung auf das gediegenste gerechtfertigt habe.

Die Rückkehr des Feldiuarschalls Grafen 
Waldersee soll beschleunigt werde». Graf Walder- 
>ee wird m it dem gesummten Armee »Ober­
kommando fü r Ostasteil von Shanghai aus die 
Rückreise »ach Deutschland antreten. Die Heim- 
ahrt erfolgt ans den, direktesten Seewege. Die 

Landnug erfolgt in den erste» Tagen des Monats 
August in Hamburg. Die M ittheilung. G raf 
Waldersee wolle eine» längere» Aufenthalt in 
Bad Homburg v. d. Höhe nehmen, ist unrichtig, 
wie dem „Haun. Kur." aus zuverlässiger Quelle 
mitgetheilt wird. Der Gesundheitszustand des 
Feldiuarschalls ist ein guter.

Darüber, daß zn der Besatz,»,gsbrlgade, die in  
Chnia zurückbleibt, kein Geistlicher kommandirt 
ist. führt die „Kreuzztg." lebhafte Beschwerde. 
Es liege doch gewiß im vitalsten Jntereffe der 
Truppen, wenn die dort stationirten. abseits von 
rder christlichen Kircheugemeinschaft liegenden 

O'fiziere nnd Mannschaften einer geistlichen 
Pflege sich erfreuen könnte». — Bisher waren 
zu dem ostasiatischen ExeditionSkorps 4 evange­
lische und 3 katholische M ilitä rp fa rr rr  kom- 
mandirt.

Gegen den amerikanischen Borschlag, die Ent- 
lchädignngsfrage dem Hanger Schiedsgerichtshofe 
zn unterbreiten, ist nach einer Reuter-Meldnng 
aus Peking die Mehrheit der Gesandte». Sie 
nimmt vielmehr an. daß innerhalb der nächsten 
zehn Tage alles in Ordnung gebracht werden 
kann. Außerdem werde» die Gesandte» mög­
licherweise durch die Vorbereitungen zur Abreise 
der Truppen und die Absicht des Hofes, nach 
Peking zurückzukehren, zn Entscheidungen ge- 
dröngt.

Der Brand in der „verbotenen S tad t" in  
Peking Ist nicht durch Blitzschlag entstanden. Der 
amerikanische Vertreter Rockhill besitzt die Ueber» 
sctznng eines Edikts, a»S welchem hervorzugehen 
scheint, daß die Bibliothek in der „verbotenen 
S tadt" anf Befehl des Loses eingeäschert und 
nicht durch einen Blitzstrahl in Brand gerathen 
sei. Das Edikt befiehlt, alle Archive zu zer­
stören, »nd das Feuer mutz de» Tag nach dem 
telegraphische» Eingang de« Edikts auSgebrocheu 
sei», obgleich, als das Gerücht von dem Eintreffe« 
des Edikts auftauchte. Prinz Tsching »nd Li- 
Hnng-Tschang dasselbe in Abrede stellten.

Die Ausdehnung der Handelsbczlebnnge» m it 
China bezweckte eine Abordnung der vereinigten 
englische» Handelskammern am Dienstag bei 
ihrem Besuch beim Unterftaatssekretär Lord 
Cranborne. Die Abordnung beabsichtigte, bei der 
Regierung anfdieanßerordentlicheBedentungdrrnn- 
ermeßlichen Haudeisinöglichkeiten in China hmzn- 
weisen. Die Sprecher derselbe» äußerten dir Ansicht, 
daß dieEinstellniig der Prüfungen für den chinesischen 
Zivildienst anf fünf Jahre vom handelspolitischen 
Standpunkte aus ein Fehler sei, „nd befürworteten 
alle mögliche Unterstühiing nnd Ermnthigung fü r 
die Nangtse-Bizekönige. Ferner bezeichnete» sie es 
als im Jntereffe des britischen Handels 
wünschenswerth, daß China nicht am Einkans 
von Waffen gehindert werde. Der Unterftaats­
sekretär Cranborne erwiderte, er nehme m it Ver­
gnügen wahr, daß alle Parteien über die 
chinesische Frage übereinstimmen. Es sei Pflicht 
der Regierung, den Handeltreibenden volle Mög­
lichkeit znr Entwickelung des Handels zu schaffen, 
aber jene müßten auch bereit fein, eine gewiss» 
Gesabr anf sich zn nehmen, wenn sie nicht von 
den Ausländern verdrängt werde» wollen. E r 
glaube, daß die englische Regierung in der 
Förderung des Handels erfolgreich gewesen sei. 
Cranborne erinnerte au das Abkomme» m it Ruß­
land. durch das England ein grobes Gebiet fu» 
Eisenbahn - Unternehmungen vorbehalten sei. 
Natürlich sei auch Rußland ein sehr großes Ge­
biet sür Bahn-Unternehmungen vorbehalten. 
Bon, gleichen Geiste sei das englisch»deutsche 
Uebereinkomnien durchdrungen. Schließlich er­
klärte sich der Unterstaatssekrrtär gegen Aue 
internationale Verwaltung Chinas, welche dessen 
Zerstückelung znr Folge habe» würde.

Proviil-ialiiachricliten.
,  Schönste, 13. Jun i. (Znm Bürgermeister) des 

hiesigen Fleckens Wurde der Stadtkaffenrrndant 
Meistert aus Soldan von der Gemeindevertretung

^Koni'tz, 12. Jnn i. (Der Schiller-Prozeß) wird. 
wie das „Konitzer Tagebl." hört. in ca. 14 Tage» 
statifindei,. Dem gesuchten Nickeleit ist man 
nämlich auf der Spur. ^

Marlenwerder. 12. Jnn i. (Besttzwechsel.) Herr 
Rittergutsbesitzer K law lter aus. Sckadau hat d» 
Mühle Schadau von Herrn Kolurg für 105000 rvcr. 
gekauft- 

Danzi

z'?°d!i?Kaisermanövern bei Danzia w -
des Zaren erwartet »verde. -  Kaiser Wliy-cm 
Wird wie schon aemeldet, wahrend leines Trm»

NM, Bord ans in das Manovergelände begeben.



Mitbestimmend für diese Entscheidung ist. wie 
heute der „Bert. Lok.-Anz." schreibt, der Umstand

Werft vor Anker gehen kann. sondern daß es auch 
infolge der erst in letzter Zeit vollendete» bau­
lichen Anlagen möglich ist. den kaiserlichen Sonder- 
sng bis in die unmittelbarste Nähe der Kaiser- 
bacht zu bringen Die Werst Hot bekanntlich ein 
direktes Anschlnßgeleis an den Olivaerthor-Bahn- 
Hof erhalten.

Gumbinnen, 11. Jun i. (Zum Mordvrozeß Kro- 
stgk.) Befremden erregt es in den weitesten Kreisen, 
daß der Sergeant Hickel. der bekanntlich vorn 
Kriegsgericht von der Anklage der Ermordung des 
Rittmeisters Krosigk freigesprochen ist. noch nicht 
aus der Haft entlasten worden. Trotzdem der 
Vertheidiger sich schon beschwerdefiihrend an den Ge- 
richtsherrn nnd an eine höhere Stelle gewandt hat. 
in Nickel immer »och in Hast, ohne daß von neuen 
VerdachtSgriinde» gegen ihn etwas mitgetheilt 
*"Llde» wäre. — Trotz derAnzweifelung durch die 
K 'w s b .  Allg. Ztg." hält die „Nationalztg." ihre 
wtmheilniige,, über die von neuem verfügte Unter- 
lUchiiiigshcijt des Sergeanten Hickel. die in Wider­
spruch ,„it dr„ Vorschriften der MilitiirgeriäitS- 
"A">»>g stehe, in alle» Punkten aufrecht. Die 
-Deutsche TageSztg." meint. Generallentnaut von 
Alte» sei durchaus befugt, als Vorgesetzter, der 
Mit Disziplinargewalt ansgeriistet ist. die diS- 
ziplinare Jnhaftirnng des Sergeanten aus Grün­
den des Dienstes zn vcranlasten. Seine Stellung 
als Gerichtsherr brauche dabei garnicht in Frage 
rn kommen. — Viel Glückwnnschkarten sind au die 
Unteroffiziere Märten und Hickel aus Anlaß ihrer 
Freisprechung von der Altkluge des Mordes ge­
richtet worden. Die Karten werden jedoch (da das 
Urtheil »och nicht rechtskräftig geworden ist) den 
beiden noch nicht ausgehändigt, sondern zu den 
Gerichtsakten genommen. Lediglich der In h a lt 
wird. soweit er dazu geeignet erscheint, den aus 
der Untersuchungshaft noch nicht Entlassenen be 
kanutgegeben.

Posen. 12. Juni. (Verschiedenes.) Die königl. 
Rnstedelniigskommisflou hält an» 21. d. M ts. eine 
Uenarsltznng ab. Es dürfte sich um die Be- 
swlnßfastnng über den Aakauf mehrerer Güter 
U»d die Aufstellung des nächstjährigen E tats 
handeln. — Der evangelische Feldprobst der 
Armee, Herr v . Richter, ist znr Visitation der 
hiesigen Militärgemeinde, welche am 13. und 14. 
d- M ts. stattfinden wird. hier eingetroffen. — 
Der Kaiser hat, wie der „Knrher" berichtet, den 
Rittergntsbefitzer Grafen Poninski-Gnltowh zum 
s^«öla,«gliche,, Mitgliede des Herrenhauses rr-

?  ^ « u i. (Verhaftet) wurde ein ob- 

8  a n s 'd e m ^ " '^

Laaerkans)'w?r>: <Sin großes Sprit-Posener Sprit-Aktien-Gesell-
en1ch«en"lästm^ ^ " der Bromberger Vorstadt

Köslin, 10. Juni. (Sensatiousprozeß.) Bor dem 
hiesige» Schwurgericht fand ein Strafprozeß statt, 
welcher in den letzten Jahren in der ganzen P ro ­
vinz ein außerordentliches Aussehen erregt bat. 
Angeklagt war nämlich der Rittmeister der Re-
A de Rittergutsbesitzer Heinrich Dennig ausJuckow

^  den günstigsten Ver- 
mogensverhaltnlsselllebenderunve» helratheterÖevr.der vielfartz au nervösem Kopfschmerz gelitten hat 
dieserhalb oft in Heilanstalten, Sanatorien und

zum M e i n t e  und auf Meineid lbst Auf de n

E° r , u 'd! ,? ausgangs August 1897 der Ober- 
jhihkktor mit Familie das Gnt ränmen mußte, 
hatte das jnnae Mädchen, namens Gertrud Degner, 
an de>l Angeklagten einen Brief gerichtet, einmal, 
kür das zu erwartende Kind zu sorge» nnd ihr 
einen früher geschenkten kostbaren Schmuck heraus­
zugeben. anderenfalls sie ihn dem Staatsanwalt 
Meigen würde, daß er ihr Mittel zur Beseitigung 
jh ^ r Fehltritte eingegeben »ud sie durch Arseniü 
A"?5.dergistrn wolle». Da Denuig auch erfahren 

daß die Ehelente Erdmaun -  so heißt der 
5 ^  "öniiche Gerüchte in jener Gegend 
hatte», reichte er den Bries bei der 

ein. insolgedeffenAnklage gegen 
^bge» Erprcffung nnd gegen die 

W a n n »  wegen verleumderischer Be­
in N ensiettw °n^ Strafkammer
ll Monaieu d ^  r c - ^  Gertrnd D. z»

E ' gerinn, gegen den Ehemann
A ^ e m g e s i e l l t  werden, weil kein vor- 

Strafantrag vorlag. I n  diesen 
ei» in Jnchow bedieustet ge- 

wese,,xx Maschinist Sandow vernvmnien. Derselbe 
hatte mehrfach Unrichtigkeiten beschworen und war 
hwe an» 3. Ju n i zn zwei Jahren Zuchthaus ver­
t h e i l t  worden. Dieser hat gleich nach seiner 
Verurtheilinig dem Staatsanw alt ein Gestäudiiiß 
oamn abgelegt, daß er mehrfach die Unwahrheit 

habe. weil Deunig ihn dazu a»gesti»tet. 
M ^ Ü v e i Zwailzigmarkstücke gegeben und fernere 
kein.» »  besprochen habe. Deunig hatte in dem- 
keb/n?brm iu bestritten, mit derD. intimen Ber- 
gl»,,,a/habt zn haben, was dagegen andere Zeugen 
das wachten. E s wurde gegen ihn deshalb 
nach u,!!.babude Verfahre» e'nlgcleitet. E r bestrltt 
dagegen k bor leine Schuld, die Gertrnd Degner 
Anfangs ^kündet wiederum unter ihrem Eide: 
keiner E ltÄ "!"*  1897 habe D. ihr an der Gruft 
seiner Fra>. .. 'end zugeschwore». daß er sie zu 
einen kostn^ wcheii würde. Dabei habe er ihr 
ein andere« Schmuck geschenkt. Daß sie. wie 
Erdmatt,, , D rückt lautet» mit ihrem Schwager 
so ent schied- ,Verkehr  gehabt, bestritt sie eben- 
widerries n . , '" i e  dieser. Der junge Sandow 
ihn D. z»mM°? sein früheres Geständniß, daß 
Seiten der V!Ub!de angestiftet habe. und da von 
wurde, dak D... -dilinng glaubhaft nachgewiesen 
onsaanaS "Ol" 20. Dezember 1897 bis
s-i. sonder» "icht in Jnchow gewesen
Staatsäi>wöl?'dk-?"dbu gewellt habe. ließ der 
«brigeu » E   ̂ Anklagepunkt falle». Die
Bedentmi» «» 8?^a«en waren ohne besondere 
tragte der zweitägiger Verhandlung bean-
sprecht,„g D?. ""»mehr selbst die Frei-

Geschworenen gaben denn auch

ihr Verdikt auf Nichtschuldig ab. was die völlige 
Freisprechung znr Folge hatte. I »  Saft hatte 

ch Herr D . nicht befunden.

Lokalnachrichten.
Thor», 13. Jn n i 1901.

— (Znm Mi n i s t e r . Bes u c h )  schreibt die 
Berliner „Post": Anläßlich der Bereisnua der 
östlichen Provinzen Preußens dnrch die Minister 
des Innern, der Finanzen und der Landwirthschast 
bringt der „Grand. Ges." einen Leitartikel, worin 
er vor allem verlangt, daß die Minister nicht bloß 
mit den Behörden, sondern auch mit den I n ­
teressenten selbst in Verkehr treten. Das B latt 
meint n. a.. daß die Minister nicht ausschließlich 
die bequem erreichbaren Plätze aufsuchen und eine 
Parade über Mnsterwirthschafteu abnehmen 
sollten, sondern daß sie vielleicht da mid dort die 
Einberufung einer außerordentlichen Sitzung des 
laudwirthschaftliche» Vereins veranlassen sollte», 
um unmittelbar aus dem Munde von Fachleute» 
zn hören, wo die helfende Hand elnzugrelfeu habe. 
Vielfach seien mit derartige» Mtmsterbesucheu 
große Festlichkeiten nnd Prulikempfaiiae Reprä­
sentation. Dejeuners und Toaste verbunden, die 
das B latt wohl mit Recht für entbehrlich halt. 
Aber auch die Minister selbst werde» über diese» 
Punkt ganz der gleichen Meinung sein Der >,,, 
übrigen ganz sicher wohlgememte B o M a g  basirt 
auf einer völligen. Verkennn»« des Reisczweckes. 
ES kommt den Mm'Ner» wohl vor allen Dingen 
darauf au. mit de» Nessortvorstanden und Enquete- 
Behörden der Bczlrks-Negiernngc» persönlich in 
Fühlung zn trete» und durch persönliche Einsicht- 
iiahme in das bei den Provinzial-, Bezirks- und 
Kreis-Behörde« eingelaufene M aterial den lang­
samen Instanzenweg zn überholen nud eine un­
mittelbar wirkende Aktion zu ermöglichen. Eine 
Zersplitterung der ministerielle» Untersuchungen 
in zu kleine Detailarbcit würde der Sache eher 
hinderlich, als förderlich sein; die Einberufung 
eines landwirtschaftlichen Kreisvereins kann viel­
leicht einmal bei besonders typischen Fällen nützlich 
und nöthig sei», als absolutes Enqncteprinzip sür 
Minister ist sie aber gewiß nicht zu empfehle». 
Was »nter Friedrich dem Großen nothwendig 
war. ist es heute nicht mehr. den» die Landwirth­
schaft ist gerade zur Information der Behörden 
beruflich organisirt und die einzelnen Instanzen 
werden stets auf dem laufenden erhalten. Im  
vorliegenden Falle handelt es sich um eine Unter­
stützung der Landwirthe für erlittene Witterungs- 
schäden der Wintersaat und Schutz gegen einen 
drohenden Nothstand. Hier ist vor allem der 
lokale Augenschein nothwendig, nm die Minister 
von der Nothwendigkeit des staatlichen Eingreifens 
zu überzeugen und im übrigen hat der Besuch 
mehr de» Zweck der Beschleunigung als In fo r­
mation bis in die kleinsten Einzelheiten hinein. 
Wir glaube» sonach, daß die Interessen der Land­
wirthe nicht zu kurz kommen werden, wen» auch 
die Minister nicht die Kleinarbeit leisten, die der 
„Gesellige" vorschlägt. Der lokale Augenschein 
wird sie von der Nothwendigkeit eines rasche» 
Eingreifens überzeugen und de» Umfang des 
Aufwandes können die Minister ja doch nicht 
durch die Kleinarbeit, sonder» dnrch eine ein­
gehende Berathung mit de» Zentralbehörden nnd 
den LandwirthschaftSkammern gewinnen. Wenn 
bei diesem Besuch jeder entbehrliche Repräsen- 
tationsprnnk vermieden wird, so entspricht das 
nur der Sachlage.

— ( P e r s o n a l i e n  a « S  d e m K r e i s «  
T h o r » . )  Der königl. Laudrath hat den Gast- 
Wirth Wilhelm Strobel in Korht und den Besitzer 
Eduard Wolfs in Korhter Htttniig als Schöffe» 
für die Gemeinde Korht bestätigt.

— t A n w a l t s k a m m e r . )  I n  den Vorstand 
der Anwaltskammer des Oberlandesgerichtsbezirks 
Marienwerder sind folgende Herren gewählt: Ge­
heimer Jnstizrath Obuch in Löbau, Jnfiizräthe 
Dr. Gaiipp in EIbittg, Trommer in Thor». Knoepf- 
ler in Marienwerder. KabiliuSki in Graudenz. 
Galt i» Danzig. Tomaschke in Pr.-Stargard, Stj- 
ri»a in Danzig. Lau i» Danzig. Rechtsanwälte Dr. 
Schrock in Marienwerder, Dr. Vogel i» Konltz, 
Kernth in Danzig; von diese» sind die Herren 
Knoepfler zum Vorsitzende», Gatt zum stellver­
tretende» Vorsitzenden. Dr. Schrock zum Schrift­
führer und Kernth znm stellvertretende» Schrift­
führer gewählt.

— l Z u r  l a n d w i r t h s c h  a f t l i c h e n  N o t h ­
lage. )  Nach den Ermittelungen der Landwirth- 
schastSkammer für Pommern ist in dieser Provinz 
an Brodgetreide — Weizen und Roggen — mit 
einem Verluste von 23500000 Mk., soweit er die 
umgepflügten Flächen betrifft, aller Wahrschein­
lichkeit »ach zn rechnen, wovon 15700000 Mk. auf 
Weizen entfallen.

— ( E i n e  V e r d r e i f a c h n » «  des  Z o l l s )  
anf amerikanische nnd deutsche landwirthschastliche 
Maschine» verlangen, wie i» Petersburg ver­
lautet. eine größere Anzahl Fabrikanten in Süd- 
rnßland vo» der russischen Regierung.

— (Ausbau des Bahn » e tzes im O s t e n . )  
Die „Bert. Polit. Nachr." bringe» folgende Zu­
sammenstellung : Wie erhebliches für die VerkehrS- 
einrichtnugeu gerade der östlichen Provinzen 
Preußens in dem letzten Jahrzehnt geschehe» ist. 
zeigt die Thatsache, daß an Staatsbahnen »en er­
baut sind in Ostpreußen 572 Kilomtr., i» West- 
preuße» 2l1 Kilomtr.. in Pommern 261 Kilomtr. 
und i» Posen 278Kilomtr., was einer Vermehrung 
durch Ncnbait gleichkommt von 46.5 Pro-, in Ost­
preußen. 17.4 Proz. in Westprenßen, 2l.3 Proz. in 
Pommern nnd 17,2 Proz. in Pose», während in 
den sechs westlichen Provinzen die Vermehrung 
durch Nenban sich nur auf 13.3 Proz. stellte. Da­
zu kommt, daß sich in diesen östliche» Provinzen 
die Kleinbahnen zu einem wichtigen, das StaatS- 
bahnnetz ergänzende» Verkehrsmittel entwickelt

— (Der  K r i e g e r v e r e i n )  hält morgen Abend 
seine MonatSversammIung bei Nicolai ab.

— (Auch eine Oper )  kommt nach Thorn. Es
ist die Operngesellschaft des Herrn Direktor Karl 
Hoff. früh "  '  ' ................. ..  ' '
in 
gastirt.

erer Direktor des fürstlichen Hoftheaters 
Detmold. welche gegenwärtig in Graudenz 

'  "  llschaftbeabsichtigt vom 20.
d. M ts. ab im Schützenhanse zn spielen Ueber

Die Operngese!

öesellschaft schreibt der „Gesellige" folgendes: 
Diese Aufführung kann ohne jede Ueberschwäng- 

lichkeit mnsterhast genannt werden. M aria Grie- 
gar sang die Ladh Harriet lMartha) mit ent­
zückendem Wohllaut und nie versagender Sicher­
heit in de» Einsätze»; auch ihr Spiel befriedigte 
sehr. Die große Szene im 1. Akte gewann ihr 
gleich alle Herzen, und die „letzte Ros? krönte die 
trächtige Leistung. Als Nanch (Julia) lernte das 
Publikum in Adele Keller eine Altistin kennen, 
die dem Ensemble zur großen Zierde gereicht. Das 
allerliebste Spiel des graziösen PersönchenS, die 
trefflich geschulte Stimme brachte soviel Behag 
lichkeit in die Handlung, daß man die Künstlerin 
garnicht genug hören und sehen konnte. I n  den 
Ensemblesätze». die glockenrein waren, kamen die 
beiden Frauenstimme» znr prächtige» Geltung. 
G. E. Marchand entwickelte als Liane! alle Bor- 
züge seines lyrischen Tenors; das „Mag der 
Himmel Euch vergeben" war eine hervorragende 
Gabe; ihr schloffen sich noch manch' andere gleich- 
werthige an." — Wie uns der Schützenhanswirth 
Herr Schulz mittheilt, soll die Bühne sür die be­
vorstehenden Operngastspiele in besonders gefälli­
ger Welse hergerichtet werde».

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Die gestrige zweite 
Aufführung des Sudermann'schc» Schauspiels „Jo- 
hannisfener" fand einen befriedigende» Besuch 
und hatte wieder eine» gute» Erfolg. Wir machen 
nochmals daranf aufmerksam, daß morgen. Freitag, 
die Eistanfführnna der hervorragenden Novität 
„Flachsmann als Erzieher" stattfindet. Des hohen 
Anfführnngshoiiorars wegen kann dieses Stück 
nur einmal gegeben werde». Auch die Novität 
„Ueber unsere Kraft" von Björnson hat Herr 
Direktor Harnier sür Thorn erworben.

— (Die L e i p z i g e r  S ä n g e r )  Hohmryer- 
Knappe, die allabendlich im SchützenhanSgarten 
auftreten, gehören zu den beste» Gesellschaften 
ihrer Art und haben ebenso vorzügliche Sänger 
wie Humoristen auszuweisen. Amüsanter Abende 
ist das Publikum daher immer bei de» Leipziger» 
sicher. Die Gesellschaft bleibt unr noch bis 
Sonntag hier. M it den Unterhaltnngsabendcn 
ist immer Militärkonzert verbunden.

— ( Zn r  Wi t t e r n » « . )  Ueber zuviel Regen 
klagen die Landwirthe in der Tilstter Gegend. 
Auch bei Jnsterbnrg, wie überhaupt oben in Ost­
preußen. hat es tüchtig geregnet. — Und bei uns 
herrscht eine Dürre, die nicht aufhören will.

— (Bei  den E r d a r b e i t e n )  zur Fnndamew 
tirnng des Gasanstalt-Verwaltungsgebäudes neben 
der ehemalige» Bromberger StaLtmühle ist man 
aus sehr starke Fundamente gestoßen. Es sind die 
Ueberreste des städtischen Bromberger Thores, die 
ein ehrwürdiges Alter habe». AIS der preußische 
FiSkns die Festungswerke in den zwanzigerJahren 
des vorige» Jahrhunderts neu anlegte, wurden die 
Festnnaswerk- mehr nach außen gelegt. Solange 
der Mühlen-oder Stadtgraben bestand, waren diese 
alte Fnndamentreste mit Wasser bedeckt.

— (Steckbr ie f l i ch  v e r f o l g t )  wird von der 
königl. Staatsanwaltschaft Thorn der flüchth 
Schachtmeister Eduard Slbötzau. wohnhaft 
ElgiscOewo, Kreis Thorn, zuletzt anfhaltsam 
Schönste »nd Umgegend, wegen Beleidigung nnd 
Hansfriedensbriichs.

— ( V i e h m a r k t . )  Anf dem heutigen Vieh­
markte waren aufgetrieben: 822 Ferkel und 3l 
Schlachtschweine. Gezahlt wurden 37—38 Mk. für 
magere nud 39—40 Mk. sür kette Waare pro 50 
Kilogramm Lebendgewicht.

— « P o l i z e i l i c h  es.) I n  polizeilichen Ge- 
wahrsam wurde» 3 Personen genommen.

— (Gefunden)  im Wäldchen anf der Brom 
berger Vorstadt ein Schlüssel. Eine geräucherte 
Speckseite ist angeblich in der Friedrich-Karlstratze 
auf der Wilhelmstadt gesunde» worden. Näheres 
im Polizeistkretariat.

— (Von der  W eichsel.) Wassersiand der 
Weichsel bei Thor» am 13. Ju n i früh 0.80 M tr. 
Über 0.

Nach telegraphischer Meldung betrug der 
Wasserstand bei Wa r s c h a u  heute 2.24 M tr. 
(gegen 1.64 M tr. gestern).

SanitütSgefreiter, von» Battaillon selbst ist 
seit dem 1. M ai kein TyPhuSkranker hinzu­
gekommen. Am 1. Jnn i starb noch ein 
M ann, der sich seit dem 30. M ärz wegen 
Typhus in Behandlung befand. Dnrch Ent» 
assung vo» 39 Genesenen aus dem Lazareth 
jat sich der Krankenstand auf 247 vermindert, 
unter diesen befinden sich noch 6 mit Fieber­
erscheinungen.

Sankt Wendel, 13. Jun i. Bei der gestrigen 
ReichstagSersatzwaht wurde Geheimer Bergrath 
Prietze (natlib.) mit 15724 Stimme» gewählt.

Budapest, 12. Jnni. Der AuSstand bet 
der österreichisch-ungarischen StaatSeisenbahu. 
gesellschaft in Neschika gewinnt noch immer 
an Ansdehnnng. Heute hatten sich sämmt­
liche Gelbgießer den Ausständigen ange- 
schloffen, Ruhestörungen sind nicht vorge­
kommen.

Brüffel, 12. Jnni. Der Korrespondent 
der „Morning Leader« erhielt vo» der 
Brüsseler TranSvaalgesandtschaft ein kate- 
gorisches offizielles Dementi, daß F rau  
Botha mit einer Friedensmission betraut sei. 
S ie sei gezwungen gewesen, Priitor'm anS 
Mittellosigkeit zn verlassen, und werde nach 
einem rein persönliche» Bestich beim Präsi­
denten Krüger bei F ran  LeydS in Briiffel 
Wohnung nehmen.

f«?

esammtlänae 
136 Kilomtr.. nud zwar übnwiegeud städtische 
Straßenbahnen, im Betriebe befanden, belief sich 
die Zahl der am 1. April 1900 theils ansgebanten. 
theils wenigstens genehmigten Kleinbahnen auf 56 
mit einer Gesanimtlänge von 2271 Kilomtr.. von 
denen allein anf die Provinz Pommern 25 Klein­
bahnen mit einer Gesanimtlänge von 1232 Kilomtr. 
entfiele». Bon diesen Bahnen diene» nicht weniger 
als 37 vorzugsweise landwirihschaftlichen Zwecken, 
während 5 gleichmäßig für Handel, Industrie nnd 
Landwirthschaft und 2 vorzugsweise für Handel 
nnd Industrie bestimmt sind.

— (Waldbes icht igi ing. )  Die Mitglieder 
des Magistrats, der Stadtverordnetenversammlung 
und der Forstdevntatio» miternahiuen aester» 
eine Fahrt zur Besichtigung des Guttaner Waldes.

Brüffel. 13. Jun i. Frau Botha verweilt hier 
einige Tage nnd begiebt sich dann zu 
Präsident Krüger.

Paris, 12. Jun i. Zum Präsidenten des 
Generalraths deS SeinedepartemeutS wurde 
mit 49 Stimmen der Sozialist Väber ge­
w ählt; auf den Gegenkadidaten, den Natio­
nalisten Galli, entfielen 48 Stimmen.

London, 12. Jun i. Im  Unterhaus« fragte 
Norman an, ob die Regierung irgend eine 
Information geben könne betreffend die M it­
theilung, daß Deutschland die Absicht habe, 
eine erhebliche Garnison in Shanghai auf­
rechtzuerhalten. Crauborne erwiderte, im 
September vorigen Jah res habe die deutsche 
Regierung eine Anzahl Truppen in Shanghai 
gelandet zu dem Zwecke, bei der Aufrecht­
erhaltung der Ordnung daselbst mitzuwirken. 
Die englische Regierung habe erfahren, daß 
Dentschland beabsichtige, die Garnison in 
Shanghai jedenfalls sür jetzt anfrechtzu- 
erhalten. E r habe keine Kenntniß davon, 
daß Deutschland inbrzng auf diese Absicht 
irgend eine Erklärung an die englische Re­
gierung habe gelangen lassen.

London, 12. Jun i. „Daily Mail" meldet, da- 
in Valparaiso eingetroffene deutsche Schiff „Hebe" 
habe am 13. M ai 45 Mann des Segelschiffes 
„France" aufgenommen, das nördlich von Monte­
video von der Mannschaft verlassen worden war.

Philippopel, 12. Jun i. Nach aus Kon- 
stantinopel hierher gelangten Berichten soll 
sich ein türkischer Arzt auf das französische 
StationSschiff „Monette" geflüchtet haben; 
das M diz-PalaiS habe bei der französischen 
Botschaft Schritte bezüglich seiner Aus­
lieferung gethan.

Petersburg, 12. Jun i. Die Kommission, 
welche über die Reform der Mittelschulen be­
räth, hat ihre Sitzungen begonnen. Der 
Minister für Bolksansklärung WanuowSki 
wohnte der gestrigen Sitzung bei.

«prätoria. 13. Jnn i. An der Grenze des 
Sivasilandes sind 26 Bnren gefangen genommen, 
daninter der Brnder Schalk Burgherr.

Peking, 12. Ju n i. P rinz  Tschnn reist 
am 13. Jn n i nach Dentschland ab.

Podgorz, 12. Jnn i. (Liedertafel.) Gestern 
Abend fand im Bereinslokale (R. Meyer) eine Ge­
neralversammlung statt, die sich eines zahlreichen 
Besuches erfreute. Es winden zwei neue M it­
glieder aufgenommen. Beschlossen wurde, wegen 
der ungünstigen Kassenvrrhältnisse sich am Gau» 
sängcrfest in Marienwerder garnicht zu betheiligen. 
(In  Aussicht genommen war. einige Delegirte 
dorthin zusenden.) Alsdann wurden die Arrange­
ments zn dem am Sonntag stattfindenden Sommer­
fest berathen. An die Generalversammlung schloß 
sich eine Gesaugsi'ibuiig an.

Aus dem Kreis« Thorn, 12. Jnn i. (Verschiedenes.) 
Der Sergeant Wegener vom Feldartillerie-Negi» 
ment Nr. 35 ist als interimistischer berittener 
Gendarm in Gramtschen seit dem 1. d. M ts. ein­
gestellt. — Die Dorsstraße in Dorf Steinan ifi 
wegen Pflasterung für den Wagenverkehr bis anf 
weiteres gesperrt. — Milzbrand ist »nter dem 
Rindvieh des Besitzers Sobiechowski in Rentschkan 
ansgebrochcn. Sein Viehbestand ist unter Sperre 
gestellt.___________________________________

Mannigfaltiges.
( S t e r n b e r g )  ist am Mittwoch anS 

dem Untersiichllttgsgefäiiguiß nach den« Zucht­
haus überführt worden.

Neueste Nachrichten.
Kiel, 13. Jnni. Der Kaiser reist abends 

nm zehn Uhr ab «nd nimmt morgen früh in 
Berlin Besichtigungen vor.

WUHelnishaven. 13. Jun i. Der Dainpser „Anda- 
lnsia" ist mit 500 Mann der Seebatailloue hier 
eingetroffen.

München, 12. Juni. Zu dem Stande der 
Typhnsepidemie bei dem zweite» Bataillon 
des achten bayerischen Infanterie-Regiments 
in Metz schreibt die „Korrespondenz Hoffinaiin": 
Ende vorigen M onats erkrankte ein bei der 
Pflege von TyPhnskranken verwendeter

Verantwortlich fllr den Jnhnlt: Heiiir. Wartvuuin in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
_________________ !13. JnuM 2. J „ n i

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten p. Kassa 
Warschau 8 TagWar,chau 8 Tage . . . .  
Oesterreichlsche Banknote» 
""reußlsche Kousols 3 "/» . 

reu zijche KonsolS 3'/«"/« 
.....KonsolS 3'/. "/«reu ;>

West/r. Pfandbr. 
Wcstpr.Pfandbr.8'/,»/» 
Posener Psandbriese i3'/.«/. .

olnische Pfandbriefe 4'/>/«
^lirk. 1''/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4-/«. . . 
Rumätt. Rente v. 1894 4"/, . 
DiSk»». Kammandit-Authell« 
Gr. Berliner- Slraßcnb.-Akt. 
Harpene»' Bergw -Aktie» . .
Lanrahiltte-Aktieu. . . .
Nmdd. Kreditanstalt-Aktien. 
Thoruer Stadlanleihe 3'/, "/, 

Weizen: LokoinNewy.Miirz. . 
S p i r i t u s :  7«>er ioko. . . .

Weizen J u l i ........................
„ September . . . .
„ O k to b e r ...................

Roggen J n l i ........................
„ September . . . .

Oktober

169-00 
l6S-50 
(69-80
140- 00
141- 50 
141-50

Bank-DiSkont 4 »Et.. LumdarbzinSimv 5 PILt.

2l6-05
88-00
88-25
99-75
99-20
88-25
99-70
85-80
9 5 -  50
9 6 -  25 

101-80
9 7 -  00 
27-75 
96-60 
76-00

«79-80
207-70
l?3-25
197-60
114-60

78'/.
43-30

169- 7S
170- 50 
170-75
140- 00
141- 50 
14l-60

216-15
218-80
85-10
88-40
99-40
99-20
«8-23
99-8»
85-50
9 5 -  70 
83-10

101-90
97-90
27-75
9 6 -  80 
76-30

182-40
209-50
174-73
200-00
114-60

79-/.

Privat-DiSkont 3'/. vCt.. London. Diskont 3'/.vCr, 
B e r l i n ,  13. Jnn i. (SpirltnSberlcht.) 70ev 

43.3» Mk. Umsatz 8000 Liter. 50er loko - . - M k .  
Umsatz — Liter.

Meteorologische Beobachtungen zn T hor»  
vom Donnerstag den 13. Jun i, früh 7 Uhr. 
L n f t t e m v e r a t n r :  -j-16 Grad Cels. W e tte r t  
bewölkt. Wi n d :  West.

Vom 12. morgens bis 13. morgens höchste Tem­
peratur -j- 20 Grad Lels., niedrigste -j> 13 Grad 
Celsius.



WWSdn

Nach langem, schwerem Leiden starb heute! 
Nachmittag 6 Uhr mein inniggcliebter Mann,! 
mein theurer Vater »nd Großvater» unser guters 
Bruder und Onkel.
der Königliche Distriktskommissarins a. D.!

I^vu is N i i l l s r  !
! im 61 . Lebensjahre. I

U n r u h s t n b t  den 10. 3 n n i 1801 .

Im Uame« der Hlilkttbliellkilkn:

kmilis Wüsn, geb. idmgsr.!

Die Beerdigung der Frau L e r lU s  I^ropp»  
geb. lloKuann findet Freitag den 14. d. Mts., 

, nachm. Uhr, vom Hauptbahnhofe aus auf dem 
neustcidtischen evangelischen Kirchhofe statt.

Wasserleitung.
Die Ausnahlne der Wassermesser­

stände für das Vierteljahr April-Juni 
beginnt am 15. d. M ts .

Die Herren Hausbesitzer werden er­
sucht, die Zugänge -n den Wasser- 
Messern fiir die mit der Ausnahme 
betrauten Beamten offen zu halten.

Thorn den 12. Juni 1901.
Der Magistrat.

Berdingiiiig.
ES soll verdungen werden die 

Anskilkirnng der Erd-, M au re r-, 
Asphalt- und Steiiimetzorbeite« 
zum Bau von 3 Wohnhäusern 
sowie die vollständige Herstellung  
von 3 Nebengebäude» zu diese» 
Wohnhäusern auf dem Bahnhöfe 
Schönsee.

D ie Bedingungen und Ver- 
diiignligsanschläge sind gegen 
Postfreie Einsendnng von 0.60 
M k. von der unterzeichneten 
Inspektion zu beziehen. Daselbst 
können auch die Zeichnungen 
eingesehen werden.

Die Eröffnung der Angebote 
findet am 27. d. M ts ., vor­
m ittags 11-/. Uhr, statt. Zu- 
scklagsfrist 3 Wochen.

Thorn den 12 J u n i 1901.

Am  1. bezw. 16. September d 
J s . ist die Stelle des Oekonome» 
im Kasino des In fanterie -R egi­
ments von der M arw itz (8 Pom- 
mersches) N r. 6t neu zu besetzen.

Schriftliche Anerbietuilgen zu 
richte» an die Kasino-Kommission.

Persönliche Meldungen täglich 
Von 1—3 im Kasino: Thor».
Seglerstrahe.

Die Kasiuo-Kommissio».
U«l' «parkn still

bei Aufgabe sog. k le in e r In s e r a te
(offene Stellen. Slellengveuoke ete ) 
verlange Deutsche F ra u e n -Z tg ., 
Voepeniek-Lerlio. ________________

Es empfiehlt sich zur Anfertigung von
Stick-, Häkel u. a. vorkommenden 
Handarbeiten, öokonno «M io ,

Gerechtesir. 30, I.

Friinlein,
welches im Restaurationsgeschäft thätig 
war, sucht von sofort Stellung. Anerb. 
unter s. K . an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten. ________

Stellung sucht
ein junges Mädchen von gutem Her­
kommen, gestützt auf gute Zeugnisse, 
als Verkäuferin oder Stütze in der 
Wirthschaft. Gest. Adressen erbeten 
unter s . 's. in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung._____________________

Junges Mädchen zu einem 
3jährigen Kinde für den Nachmittag 
kann sich melden bei

Fran Srymanski, Gerechteste 31.
A ufw arte frau  sofort gesucht. 

Brom bergerftr. 6 0 ,  Part., r.

Ein Bollgutter-
Schneider

kann sich melden. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

G in  Lehrling wird von sof. gesucht.
« . k»r,pppoit, F riseur,

T h o r n ,  Schuh,nacherstraße 24.
Tüchtiger Arbeitsbnrsche kann 

sofort eintreten. I-o u i»  Lpockniek, 
^  Thurmstr. 12, I.

Ei« Wies I«l»t«rlii>
ist umständehalber billig zu verkaufe».

Brombergerstraß« 4 8 ,  l.

Personalkredit,
sowie Hypothekeugelder schnell und 
koulant durch M . v o r in g , A ltona.

A -4 S M  «sn
auf ein Ziegeleigrnndstück, erststellig 
L 50/0, zum ersten Ju li oder Oktober 
d- Js. gesucht. Reeller Grnndstücks- 
werth ca. 100000 Mark. Angebote 
von Selbstverleihern unter 0 .  L . 3 S  
in der Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

U M  Mk. ii 5
zur absolut sicheren 1. Hypothek 
städtischen Grundstücks gesucht.
Meldungen von Kapitalisten erbeten 
unter v .  v .  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung._____________________

600« Mark
zur absolut sicheren Stelle sofort zu 
vergeben. Näheres bei

v .  N a iv k s r« , Gastwirth, 
Neustädt. Markt.

S O O O  M r L r  l l -
5°/ü, s.rstell. Hypothek, aus bäner- 
lichem Grundstück, innerhalb erster 
Hälfte des Verkaufspreises, daher pnpil. 
sicher, zu zediren. Anfragen unter 

t t .  in der Geschäftsst. d. Zeitung.
Sehr gut eingeführte S tru m p f­

strickerei mit großer, fester Kundschaft 
ist günstig zn kanfen. Gest. Anfragen 
n. Stp.101 a. d. Geschäftsst. d. Ztg. erb.

Ein gut erhaltenes

Doppelstehpult
zu kaufen gesucht. Adressen unter 
„ P u l t "  in der Geschäftsst. d. Ztg.

Ei« Wttslhrllilk
oder -Regal wird zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 8 .  L S  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

l klkMit Lmni-Wn
m it Zubehör Preiswerth zu verkaufen.

Brom bergerftr. 8 2 ,  III, r.
Ein größerer Knabensattel für 

20 Mark zu verkaufen. Sattlermeister 
k s ln s lt .  Brückenstraße.________

Ein schöner

Pkichckm chüLM D
2V« Jahre alt, laut S tam m -^ *-4^ H K  
liste diplomirt, ist billig zu verkaufen. 

Dom . Turzno  P. Dauer Westpr.
Zwei junge, 

milchende

Kühe
zu kaufen gesucht. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

W r r r r S i o l l L -
B retter, Bohle», Latten, F u ß ­
leisten rc. osferirt billigst

1^ . v o o l c ,
Dampssägcwerk, Cnlmer Chaussee.

SolAllizirlrommelii,
Fahnen, Reifen, Sommerspiele, sowie 

Spielwaaren aller Art empfiehlt
I L s p t k a v l  V / v I L k ,
_______ Seglerstrahe SS._______

Eszkarloffeln
zu verkaufen

Sealerstraße V, 1 Treppe.

NiMts Akislh
Roßschlächterei M anerstraße 7 0 .

ii»  möbl. Z im m er z» verm. mit 
' auch ohne Pension. Bückerstr. 15,1.

2 m. Zim. m. Valk. z. v. Vankstr. 2, II.

M r - K M e k
Deutsches Reichs-Patent 

N r . S 6  SSS

Ssrlss «sdniUMlllsl
für

Lungenkranke, Magenleidende, 
Diabetiker,

B lu tarm e, Rekonvaleszenten 
nnd Kinder.

Alleiniger Fabrikant:

Baderstraffe 22.

K v a v a s
empfiehlt

Feinsten
Erdbeersaft )
JohannisbeersastDjx^Fj 
Zitronensaft «f
Kirschsaft 
Himbeersaft /

serner:
ff. JohllNNtSbtkllllkiN ̂
„ Stilchelbkerweiil l perFl. 
„ Preißrlderrwem ( s o  M  
„ Hridrlbecrwkin )
L .

4 0  P f.

ss. Mostlmiit direkter Bezug
von 0.60— 1 Mk. per Fl.

ß. dilskiwkill dittlitk
voll 1— 2,50 Mk. per F l.

K. IlW M iil direkter Bezug
von 1,25—4,00 Mk. per F l.

empfiehlt

V  o r» L Ä l§ L ! v L t«

V i l l A u r k o n
in W einoxhoften empfiehlt

Graudenz,
Unterlhorner- und Bllnnenstr.-Ecke 28.

5,

30 Pfd.-, 50 P fd -u . 125 Pfd.-Fässer.
M arke  k". 5 2  M a rk ,„ 4 . 4 2

.,  0 .  3 «

.. S S. 3 3  ___
S > ^  T riu m p h  5 2  M a rk  " D s

pro Zentner.

Die Ernte mit W erder- und 
Schlestschen Herzkirschen hat be­
gonnen.

Ich zeige hierdurch an, daß ich 
größere, sehr günstige Schlüsse mit 
den ersten Obstzüchtern Schlesiens 
und im Werder gemacht habe, nnd 
liefere deshalb täglich frische 
Kirschen, so lange der Versandt 
dauert, zu sehr billigen Preisen.

Für Wiederverkäufe;: alleräußerste 
Preise.

^ 0 . ILu««, Schillerstraße 28,
und auf den Wochenmärkten.

Maltrn-Weiiik
aus Malz.

(S k v r r F - ,  nnü  k»ort
« s in  -

kosten jetzt per Vi F l. nur 1,25 Mk.
OsHVttlä ttelZrlrv) Thorn,

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft Wanellldsolc.

Sauber ausgestattete Postkistchen 
L Ä Flaschen. Zu Ges henken sehr 
geeignet.__________________________

U m l e r n n

N U » H

)
7, Liter 1,25 Mk., 7 ,  Liter 0,70 Mk., 

inkl. Glas.

L i r s o k s a k t ,
' /» Liter I.S5 Mk.. '/ -  Liter 0,70 Mk., 

inkl. Glas.

8 .  8 1 m o » ,

Elisabethstratze S.

..liniier'klerlle'
xlsM, >!>is«!ixWlizlgsi» e. beilmlkis Wlmsie, 

leppiclis, Vorlsgsn unü I.Sufsr
Osbsrnsiulls alle l- la o l» u m » rd o ita n  null Isists Sarantis kür saeiiAS 

mässtz ^N8küdruvx.

O s r l  M s . U o » ,  V k o r s ,
4 I»»«aa« I»v I,a r M o r k l S r .  2 3 .

V o i t l l t z i l l i M r  K i r l i M l i i M i n i k ! !
Dos in

Mocker, Mimerstraße 3S
belegene, ii» Griindbiiche von Mocker. Ban- 27, Blatt 752, 
anf den Namen der Restauroteurfrau I ts r o U n v  W s l  
N vrow slc j»  geb. I.a a x v  eingetragene

G r u n d s t ü c k

/L it t t  möbl. Z im m er n Kabinet zu 
verm. Bachestr. 15 , Pt., links.

b ^ ö h l 'Z i t U m . ,  Kabinetu. Bmschen-
gela

in der Größe von Im 0,25,60 mit 638 Mark Nubungswerth 
wird am

11. Juli 1901, vormittags M  Uhr,
vor dem Königlichelt Amtsgericht Thorn öffentlich versteigert.

ZM Bmri. 8m«lbik Mr. zksik Kmihtka.
L s s v

znr 2 . G eldlotterie zum besten des 
St. Hedwigskrankenhanses in Berlin, 
Ziehung am 25. und 26. Jum, 
Hauptgewinn: 100 000 Mark baar, 
L 3,50 Mark,

znr dritten westprenßischeri 
Pferdeverlosnng zn Briesen
Westpr., Ziehung am 11. Juli 1901, 
Hauptgewinn eine Equipage mit 
4 Pferden, L 1,10 Mark 

zu haben in der
Geschäftsstelle der »Lhorner prtsse*.

Z u  ltnizüge»,
Spazierfahrten re. empfehle meine 
Fuhrwerke bei billigster Preisbe­
rechnung.

l i t t s t  H V n n K e lr ,
Kl.-Mocker, Culmer Chaussee 92. 

WSk" Bestellungen erbitte einen 
Tag vorher. ____________________

K e L L fe - e r n -
NeiniguugS-Austalt

jkM Gerechtkltr. U
von B etten .

iivrm . l.ieli1enf6!ck,
Clisabethstratze,

empfiehlt zn billigen Preisen
IM -  KlüilsriilMdtlt, -WW

gutsitzend, in hübschen Dessins.
Knaben - Wasch - Anzüge,

auch einzelne B e ink le ider, 

und andere leichre Trikotagem__

fü r M ind erjährig e  
(bis znr Vollendung des 21. Lebens­

jahres, B. G. B. 8 1,4) 
sind zu haben.
6. vomdl-omki. Kiuhdriilkerei.

Znm R ein ig en  von

Schau-, Wohuuugs-
und

Flur-Fenstern,
sowie znm Bohnern von Fußböden 
empfiehlt sich L-. Sr«r«1niOk, 

Thnrmstraße 12.

Breitenstr. 8 .

für Farnilien lind einzelne Per­
sonen, je nach Bedarf, sind in

M  M  Eomttsrische
K rm e vN r

abzugeben. Preise müßig, ohne 
Badezwang.

Die bisher von Herrn Zahnarzt
D r. L irk o v lk n l innegehabte

W o h n u n g ,
8

Breitestraste 3 1 1
ist von sofort zu vermiethen. 
erfragen bei

» e r r m s n n  S s e U g ,
_________ T h o r» , Breitcsiraße.

NiMs Xontrslltb-
fM l l lA S ,

W M - W 1 1 I U M M
mit vorgedruckteill Kontrakt, 

sind zu haben.
e. vMdro?l8N'!!°d° 8»e!lär«asrk!.

n. Friedrichstr.-Ecke.
Lin schön. möbl. Part.-Zimm. v. sos. 
 ̂ zn verm. Tnchmacherstr. 5, pt.. r.
Die von Herrn Landrath von 

Selnvvrln bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt ­
städtischer M a rk t 1 6  von s o f o r t 
zu vermiethen._______ Vk. v u » » s .

Zimmer nebst Zu­
ist von sofort 

vermiethen 
äckolf Liodsläckt, ^Gerechteste SS. 
/A in  g. m. Zim. m. Kab. v gl od. spä. 
^  zu verm. Schillerstr. 19, 1 T r.

j M l l l l T b - K "
oder per 1. Ju li zn r

Geräumige, bequeme

Sommer-Wohnung
vom 1. Ju li zu vermiethen

Mellienstraffe 7«, L.

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern lind Zu­
behör, ist von sofort zu vermiethen.

Elisabethstraße 5.

Sommerwohnung
(im Walde gelegen) für 2 Damen u. 
2 Kinder auf 6 Wochen gesucht. 

Angeb. an die Geschäftsst. d. Ztg.

MtWsWTWiU
von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver> 
miethen Glisabethstr. S O , I I .
iLlesunde, freundliche W ohnung, 

Entree, 5 Zimmer und Zubehör, 
umständehalber v. I .J u l i  z. vermiethen.

Schuhmacherstr., Ecke 1 4 . 
1  W ohnung, neu renovirt, 2 Zim., 
-1-Küche und Zubehör von sogleich zu 
vermiethen, Schulstr. 7. käuseck üiay.

Schitlstratze 26. 
kleine W ohnung zu vermiethen.

_________________billig z. vermiethen.
Pferdestall und Remise vom 1 

Ju li zu verttl. Gcrstenstr. 13 .

Dampfer „Martha"
führt

Sonntag den 16 . d. M tS .
nach

Abfahrt 3 Uhr vom finstern Thor.

bei Herc»
Brandmühle.

Am Sonntag den 16. Juni,
nachmittags 4 Uhr:

Predigt, erbauliche Ansprachen 
und Chorgesiingk.

Jedermann hat freien Zutritt nnd 
ist hierdurch eingeladen.

Prediger Liirlmlla.

Somttag den 16. Juni,
mittags 12 Uhr:

m Oek. - Tons.
MbchdmM-Pkrm.
Die Monarsversammlnng findet 

Sonnabend den 15. cr. im Vereins­
lokal bei statt. Um zahl-
reiches Erscheinen wird ersucht.

__________ Der Vorstand.
Der katholische

Frauen-Verein
Vinovnl L Î auio

veranstaltet
an» 2 3 . ^r»»L

im

V ik lo ria -K a rls n
einen

L a r a r
t«r Unterstühnng drr Armen.

Um milde Gaben wird freundlichst 
gebeten; dieselben sind bis zum 22. 
Juni zum Fräulein von  S la s k a  (bei 
Herrn Kaufmann üobnsrt, 1 Treppe) 
am 23. Juni, von 11 Uhr ab, nach 
dem V ik to r ia g a rte n  zn senden.

Von 4 Uhr ab:

« « H l v L l S V ,
ausgeführt von der Kapelle des I n ­
fanterie-Regiments von der Marwitz 

Nr. 61.
Eintritt 26 Pf., Kinder frei.

Zsiliiiltt-Theater.
Mmls-Kstls«.

Direktion: vsvnlsi Narnier. 
Freitag den 14. Jnni 1901.

Zum ersten M ale:
bleu! Novität! Nsu!

<A uß er A bon nem en t)

tlnIiMM slr brielin.
Sonntag den 16. Jnni 1901:

Nachm. 5 - 7  Uhr. Kasse 4 Uhr:
Bolksthiimliche Vorstellung 

zu kleinen Preisen:
Sperrsitz numm. 50 Pf., 1. Platz 30 P f. 

(nur an der Kasse.)
Auf allseitigen Wunsch:

MmMmche«.
AiiNesIiM-lssisii.

U M -  n V T L l s
und folgende Tage:

von
N o L i u v ^ o r - i r n s p p v ' «

allbekannten

l e i g r i g e r
G L n K v r n .

Anfailg 8  Uhr. 
Eintrittspreis 5 0  Pf.

Billets im Vorverkauf 4 0  P f . ,  sowld< 
Familienbittets3Stück1 M k .  sind im  
Schützenhanse und in der Zigarren.. 
Handlung von v u s /^ iis k l zu haben.

Wald-Restaurant

(Haltestelle Thorn-Jnowrazlaw.)
Sonntag den 16. Jnni er.:

Q l ' O S S S S

V I M l - e - i l k t z c h
ausgeführt

von einem Theil des MusikkorpS des 
140. Infanterie-Regiments. 

Hierzu ladet ergebenft ein
O K r o c l o w s I e l ,

_____  Gastwirth._______
( ^ n  meinem Hanse Schuhmacherstr.

20 ist per 1. Oktober eine 
W ohnung zu vermiethen.

8 .  S a v o r » .

Der gesammten Auflage 
^ der vorliegenden Nummer 

dieser Zeitung liegt ein Prospekt, das 
S anatorium  und Wasserheilan­
stalt Zoppot bei Danzig betr., bei, 
worauf hiermit besonders aufmerksam 
gemacht wird._______________

T ä g lic h e r K a le n d e r .
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Druck und Berlaa von C. DombrowSki  in Tdorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 137 der „Thaeurr ...

Freitag deu 14. Äuni 1901.

Der Krieg in  Südafrika.
Ueber die kriegsgerichtliche Erschießung zweier 

Buren in P rä to r ia  berichtet Reuters Bureau: 
Sonntag Nacht versuchten sechs Buren, die bei 
der Besetzung von P rä to ria  deu Nentrnlitälseid  
geleistet hatte», aus der S ta d t zu entkommen, 
um sich den Kommandos anzuschließen. S ie  
wurden von einer P atrou ille  angernse», setzten 
über ihre Flucht fo rt; einer von ihnen schoß und 
verwundete einen Soldaten. D rei entkamen, die 
"»deren drei jedoch wurden gefangen genommen: 

winden am Dienstag Vor das Kriegsgericht 
»^stellt und znm Tode durch Erschießen ver- 
urtheilt; an einem wurde, jugendlichen A lters  
wegen, das Urtheil nicht vollstreckt, die anderen 
verden wurden erschossen.

Könii, Eduard, in dessen Begleitn«« sich die 
Königin befand, vertheilte am M ittwoch in 
London auf dem Paradeplatze der Horse Gnards 
3000 M edaillen, an Offiziere und Mannschaften 
von den aus Sridafrika zurückgekehrten Truppen. 
Der Festlichkeit wohnten M itg lieder des P a r la  
ments. andere hervorragende Persönlichkeiten 
und die Vertreter der auswärtigen Mächte, 
darunter auch die Spezialmission aus M a ­
rokko, bei. Unter den Dekorirten befinden sich 
Lord Roberts, Lord M iln e r , die Offiziere aus 
Lord Roberts S tab  und die auswärtigen M i! i-  
täratlachees, welche die englischen Truppen in 
Südafrika begleitet haben. ^  „

Präsident Krüger hat, wie der „Franks. Ztg. 
aus Newhork gemeldet w ird, seinen Besuch in 
Amerika aufgegeben.

M iln e r  w ird, wie Chamberlaiu am Dienstag 
englischen Unterhaus m ittheilte, wahrschein­

lich im August nach Südafrika zurückkehren.

ProvillzilNilachrichten.

k°ft. Beim Königschieße» wurde» Buchhalter 
Larbrncker-Miihle Schönan Konig. GeschnUs- 
W rer Sckilkowski erster und Bauunternehmer 
Manischewski zweiter Ritter.

Neuenburg. I I .  Ju n i. (Theilung des R itter- 
gutes Konschjtz. Kirchba» ) D ie Herren Krahnik 

,RK"ldach ans Grandcnz. die vor kurzem 
>».7 ^ 0 0  Morgen große R ittergut Konschitz von 

Frau  W ittw e Kaiser für 360000 M k. er­
standen. haben das Lnnptgnt an einen Polen, 
Herrn von Woinowski. für 300000 M k. verknust. 
Die Brauerei nebst 20 Morgen Land hat Brauerei- 
besitze»- M ieran  hierselbst für 85000 M k. gekauft. 
Von den noch vorhandenen 180 M orgen Nicde- 
rnngsiand wurde der Morgen zn 350 M k. ver­
kauft. Kaufmann Dam rath hat die etwa 60 
M orgen großen Kämpen für Ll OOO M k. erworben. 
Die Verkäufer haben also ein sehr gutes Ge­
schäft gemacht. — Gemeindekirchenrath und Ge- 
nieindevertretung huben die endailtiaen E n t­
würfe und Kvstenunsl1)lkiae zunr KiiNibnu ge- 
nelnniat. Da unten in der Kirche nur 500 Plätze 
herstellbar sind, w ird eine Empore angebracht. 
M t t  dem Knchban soll nunmehr unverzüglich be- 
E n e n  wel-den Der ganze Ban ist auf 162000 
M k. veranschlagt. Der Gemeindeallthei! ist von der

Es werden
ulä der Staatseinkommeustener
üls Klichenabgaben erboben werden.

^  In n i .  (D ie Stadtverordneten) ge­
nehmigten heute die Satzungen für die hier zn er­
richtende kaufmännische Fortbildungsschule. Seit 
der Anstellung des Her»n M arguardt. der früher 
das Rektorat der Stadtschule und der höheren 
Mädchenschule inne hatte, als Direktor der letzt­
genannten Anstalt wurde die Stadtschule durch 
vier Lanvtlehrer geleitet. Der katholische Haupt- 
lehrer L e rr Schulz ist inzwischen als Lehrer an 
der höheren Mädchenschule angestellt worden. D ie  
Regierung hatte bereits früher verlangt, daß bei 
^"tretender Erledigung zwei Haiiptlehierstellen 
m it Rektoren besetzt werden sollen. Die Stadtver­
ordneten beschlossen nunmehr, den bisherigen 
Hanptlehrer HerrnLöffler als Rektor derMiidchen- 
U u le  anzustellen. Die Besetzung der zweiten 
Rt'Amstelle soll demnächst erfolgen.

Manenwerder. 10. Jun i. (Die General-Kirchen- 
vlntatlon). die seit dem 30 M a i d. J s . unter 
^ l l M i g , des Herrn Generalsiipenntendenten v . 
Doblin nu Kirchenkreise M anenw erder thätig ist, 
hat nunmehr die Hülste ihrer Aufgabe gelöst und 
die Halste der Kirchengemeinden besucht. Uebeiall 
der den Behörden, deu gastfreien Fam ilien und 
den vifitirten Gemeinden hat sie das größte E n t­
gegenkommen und freundliche Aufnahme gefunden. 
Ü b e ra ll in der Gemeinde zeigt der Schmuck der 
Ortschaften und Gotteshäuser, die Menge der 
Feiernden, der Ernst der Gottesdienste, daß hier 
ein bedeutungsvolles Werk getrieben wurde. Jede 
Gemeinde feierte in ihrer A rt. Da w ar dieBanern- 
gemeinde G r.'K rebs, in der alleFranen eineWoche 
hindurch die Kränze znm Schmucke ihres Dorfes 
und Küchleins gemeinsam gewunden hatten und 
in der die Jugend fast ohne Ausnahme nnd bis 
zum 30. Jahre vor den A lta r tra t, um sich ander 
Besprechung m it den Konfirmirten zu betheiligen. 
Na w ar die alte Patronatsgkmeinde Nendörfchen.

der seit Jahrhunderten die Grasen v. d.Gröben  
Ihren Hintersassen vorangelenchtet haben in Gottes­
furcht und Nächstenliebe und die nun durch ihr 
Zahlreiches Erscheinen beim Gottesdienst, durch 
.die Menge der Hausvater und Hausmütter ausfiel, 
Welche zur Besprechung ihrer E ltern - nnd Gatten- 
Wichten durch Herrn Generalsttpenntendenten 
A .D ö b lin  vortraten. I n  dem zweiten Theile der 
Bifttationsreise sollen die Städte Stnhm , Christ- 
vurg nnd M ewe. die Landgemeinden Bösendorf, 
Achtselde. Randen und P e iv lin  besucht werden. 
L "  Visitation wird am 18. J u n i m it einem 
Achlußgottesdienst in M arienwerder. sowie m it 
reichen^ heiligen Abendmahls ihr Ende er-

M ^ i^ b u r a .  12. Ju n i. (Selbstmord. Veruu- 
Ä "ckt) Ans Lebensüberdruß erhängt bat sich in 
N??dhof a,lf dem Heuschober des Gastwirths 
vor V o r i g e  Böttcher Döhring, der erst
vor wenigen Tagen aus dem hiesigen Diakonissen-

krankenhause.wo er eine längere Knr durchgemacht 
hatte, als geheilt entlassen worden w ar. Bevor er 
znm Selbstmord schritt, hatte er im Gasthanse 
noch gut gegessen nnd sich M u th  gemacht. — E in  
schreckliches Unglück passirte gestern in der Aktien- 
ziegelei von Kalthof. Es platzte ein V en til an 
der Maschine, nud von dem herausströmenden 
Dampf wurde dem Maschinisten Hasse die rechte 
Körperhälste vollständig verbrüht. Der Zustand 
des Schwerverletzten ist bedenklich.

Elbing, 12. Ju n i. (Z n r Landtagsnachwahl im 
Wahlkreise Elbing-M arienbnrg.) D ie konservative 
Vertranensmänner-Bersammlung, die heute M i t ­
tag im Gewerbehanse stattfand, erklärte sich m it 
der Kandidatur des Kammerherrn von Olden- 
bnrg-Jannschau einverstanden. Von den A n­
wesenden stimmten 33 dafür, 1 dagegen.

Danzig, 12. Jn n i. (Verschiedenes.) DerReichs- 
bankpräsideltt D r. Koch ist m it seiner G attin  
gestern Abend hier eingetroffen und folgte heute 
Vorm ittag einer Einladung des Vorsteher-Amtes 
der Kaufmannschaft zn einer Dam pferfahrt auf 
der Weichsel. Es wurden hierbei verschiedene 
industrielle »lud die Hafen-Anlagen besichtigt. Die  
Hier Herkunft des Neichsbankpräsidenteli D r. Koch 
hängt dem Ver nehmen nach m it den Schwierig­
keiten zusammen, in die die junge Danziger 
Industrie durch die Vorkommnisse bei einem 
Dresdener großen Bankinstitut bczw. bei der 
Dresdener Elektrizitätsgesellschaft vonn. Kummer
u. Ko. gekommen ist. Herr Koch w ill vermittelnd 
Wirken nnd eine Krisis nach Möglichkeit abzu­
wenden suchen. -  Der Knsteupanzer „Hildebrand" 
wurde heute Vorm ittag 10 Uhr auf der kaiser­
licher, W erft anseinandergezogen. D ie Albert 
gelang gut. — Das Jahressest der deutschen 
Luther-stiftung begann heute Abend gegen 9 Uhr 
nach einem Gottesdienst in der Marienkirche im 
großen, festlich m it der Büste Luthers geschmückten 
Saale des Schützenhanses m it einem Begrüßnngs- 
akt, dem mehrere Hundert Personen beiwohnten. 
Nach dem Gesang eines gemischten Chors unter 
Leitung des Herrn Mnsiklehrers Brandstädter 
hielt Herr Konfistorialrath Gröbler-Danzig, der 
Vorsitzende des westpr. Provinzialvereins, eine 
Ansprache, in der er Danzig als einen alten H ort 
des Evangeliums feierte und auf den Zweck ver­
deutschen Lntherstiftung kurz einging, die E r-  
ziehnttgsbeihilfen für Kinder aus evangelischen 
P farre r- und Lehrer-Familien gewährt. Herr 
Probst v. d. Goltz-Berlin antwortete in tief­
empfundener Rede, indem er das Hauptgewicht 
seiner Ausführungen auf die schwere Arbeit der 
evangelischen Geistlichkeit gerade in Westprenßen 
legte, die nicht nur m it religiösen, sondern auch 
mit politischen Schwierigkeiten zu kämpfen habe. 
Redner reute die Gründung eines Franen-Lnther- 
vereins für Westprenßen an. HerrStadtschulrath  
D r Jouas-B erlin  sprach namens der auswärtigen 
Gäste. Weitere Gesangsvorträge und draußen im 
Garten Konzert der Feldartillerie-Kapelle füllten 
den zweiten Theil des Abends aus. — Heute 
M itta g  fand im aroßen Saale des hiesiaen 
General-Kommandos die erste Mitglieder-Ver- 
sammlimg des M ilitär-H ilfsvere in s  im Bereich 
des 17. Armeekorps statt. Nachdem der En tw urf 
der Satzungen seine Bestätigung gefunden hatte, 
vollzog sich die W ahl des Vorstandes, welche 
folgendes Ergebniß hatte: Frau General V.Lentze 
Vorsitzende, Fran General v. Hehdebreck stellvertr. 
Vorsitzende. Frau General v. A m ann-Thorn.Fran  
General Wattmüller-Grandeuz, Fran  General
v. Krogk D t.-Eh lan, Fran Adm iral v. P rittw itz  
m»d Gaffron-Danzig, Fran  G räfin v. Kehserlingk- 
A ^ sta d t; weiter die Herren: Oberbürgermeister 
Delbrnck, Oberst a. D . Steppnhn, Oberstleutnant 
z. D . Haacke, Landrath Maurach, S taatsanw alt- 
schaftsrath Oetting, E . A. Claassen Kasstrer, 
Hanptmann v. Seeckt Schriftführer. Nach seinen 
Satzungen ist der Zweck des Vereins, im Bereich 
des 17. Armeekorps wohnende, hilfsbedürftige 
Hinterbliebene von aktiven und inaktiven, von 
Reserve- nnd Landwehroffizieren — einschließlich 
des Seeosfizierkorps — zn unterstützen. Anmel­
dungen znr Aufnahme in den Verein sowie die 
Zahlung des Mitgliederbeitrages in Höhe von 
mindestens 6 M k. nim m t der Herr Schatzmeister 
entgegen. — Der am vergangenen Sonnabend 
Vorm ittag bei der Ausführung von Wiederher- 
stcllnngsarbeiten im hiesigen Eisenbahndirektions- 
gebände aus dem obersten Stockwerk des Treppen­
hauses in den Keller abgestürzte Malergehilfe 
Hammann ist gestern Vorm ittag im hiesigen 
Stadtlazareth seinen Verletzungen erlegen. E r  
w ar erst 20 Jahre alt.

W ie die „Danz. Ztg." zum Besuch des Reichs- 
bankprästdenten meldet, nahm derselbe m it den in 
seiner Begleitung befindlichen Herren W irkt. Geh. 
Rath v. Pommer-Esche und Geh. Baurath  
Emmrich gleich nach seiner Ankunft gestern Nach­
mittag das Terrain  für ein neues Dienst- nnd 
Geschästsgebände der hiesigen Reichsbank-Hanpt- 
stelle, dessen Errichtung am Hohen Thor in Aus­
sicht genommen ist, in Augenschein.

Danzig, 12. Jn n i. (Seine Exzellenz Herr Ober- 
präsident D r. v. Goßler) kehrt, wie die „Danziger 
Allg. Ztg." bestimmt berichten kann, erst am 
Dienstag nächster Woche nach Danzig zurück. W ie  
das genannte B la tt  hört. hat Se. Exzellenz, um 
jede schmerzliche Eriunernng zu vermeiden, sich 
jeden festlichen Empfang verbeten. Wenige Wochen 
nach der Rückkehr des Herrn Oberprüstdenten 
wird H err Oberprüstdialrath v. Barnekow. der 
bisherige Vertreter des Herrn v. Goßler einen 
sechswöchigen Urlaub antreten.

Aus der Provinz, 12. Jn n i. (Getreidekäfer.) 
Der bei Tarpen im Kreise Grandenz entdeckte 
Käfer, welcher die Getreidefelder verwüstet, hat 
sich auch im Kreise Karthans eingefnnden. D er­
selbe t r i t t  nach dem „Karth. K re isb l" in den 
Feldmarken Krönkenberg, Kobissan nnd Prockan 
auf und ist dort in mehreren M illionen  
Exemplaren vorhanden. Roggen nnd Gerste 
werden gelb, Hafer nnd G ras roth. D ie Saaten 
haben das Aussehen, als wenn sie durch Frost 
gelitten hätten. Es sind auch von dort aus Prä­
parate Exemplare an die Landwirthschafts- 
karnmer eingesandt worden. Ferner w ird be­
richtet, daß das schädliche Insekt auch in den

Feldern des Gutes Fitschkau (Kr. Karthans) 
seine Zerstörungen anrichtet. — W eiter liegt aus 
Briesen folgender Bericht vor: Nicht allein, daß 
die gesammte W interung hier verloren ist, die 
Sommerung verspricht auf vielen Stellen auch 
nur wenig Ertrag. W as der Frost nicht ver­
nichtet hat, thut nun die Dürre. Bei Piwuitz 
und Waitzenau hat sich ein Insekt eingefnnden, 
welches sich an die Halme festsaugt und so sie 
vernichtet. Hülsensrüchte rührt das Thierchen 
nicht an.

Allenstein, 11. Ju n i. (Entschädiguugsklage gegen 
den Eisenbahnstskus.) Unsere Leser werden sich 
noch des Elsenbahnnnfalls vorn M a i 1899 er­
innern, bei dem ein Fuhrwerk von dem Alleastein- 
Ortelsbrnger Zuge überfahren wurde nnd sämmt­
liche drei Insassen. A rzt V.Przewoski, Apotheken- 
besitzer Hennings nnd Fubrhalter Penczercziuski, 
gelödtet wurden. D ie Hinterbliebenen der Ge­
nannten strengten die Entschädigungsklage gegen 
den Eisenbahnfiskns an. Während die Ansprüche 
der Fnhrhalter V.'schen Rechtsnachfolger, der Leiter 
des Fuhrwerks w ar, Abweisung ersnhren, verur- 
theilte das Landgericht in den beiden anderen 
Fällen den Eisenbahnfiskns. Den Hinterbliebenen 
des getödteteu Arztes v. Przewoski ist neben der 
Erstattung der Begräbnißkosten eine dem E in ­
kommen des Verstorbenen entsprechende E n t­
schädigung zugebilligt, die die W ittw e bis zu ihrem 
Tode bezw. ihrer Wiederverheirathung. die Kinder 
dagegen bis zn ihrem unterhaltungspflichtigen 
Lebensjahre erhalten; den Apotheker Hennings- 
schen Hinterbliebenen sind die gleichen Entschädi­
gungen bereits früher zugebilligt worden.

Königsberg, 12. Ju n i. (Selbstmord. Selbstmord­
versuch.) Selbstmord verübt hat die Tochter des 
Schlossermeisters Allzeit. D as 16jährige Mädchen 
hat sich am Sonntag gegen Abend im Pregel er­
tränkt. Der aus Königsberg stammende und 
jetzt in B erlin  lebende Privatsekretär K urt B . ver­
suchte sich am Sonntag in seiner dortigen Wohnung 
zn erschießen. E r  erreichte jedoch seinen Zweck 
nicht, da der Waffenlieferant seine Absicht er­
rathen nnd dem B. Platzpatronen verabfolgt hatte. 
Der Selbstmordkandidat fügte sich nur unbedeutende 
Kopfverletzungen zu, die ihm ein A rzt verband. 
Die Ursache ist ein von B . durchlebter Roman. 
B. w ar noch vor einem Jahre einer der lustigsten 
Söhne der Breslauer Universität. Auf der Eisbahn 
lernte er ein Fräulein Grützner kennen nnd lieben. 
Sie stammte angeblich ans einer im Hannoverschen 
ansässigen Fam ilie  nnd w ar in Breslan als Sprach­
lehren« thätig. Den Einwendungen seiner E ltern  
gegen das Verhältniß schenkte B . keinerlei Gehör. 
A ls  vielmehr seine Liebelei Folgen zeitigte, ließ 
er sich sein väterliches Erbe auszahlen, gab das 
Studium  auf und verzog m it seiner Geliebten 
nach B erlin , wo er eine Stelle als Privatsekretär 
zu erlangen suchte. Inzwischen hatte man die 
Hochzeit vorbereitet, und dabei erfuhr er nun. daß 
seine Geliebte, die er für ein unbescholtenes 
Mädchen gehalten hatte, die von ihrem M anne  
geschiedene G attin  eines Kapellmeisters sei. Ans 
Gram über diese Enttäuschung versuchte B . sich 
das Leben zu nehmen.

Jnsterburg. 10. Jun i. (Beim Baden ertrunken) 
ist gestern Nachmittag in der Nähe des Jnden- 
grabens ein unbekannter junger Mensch.

Schippenbeil, 11. Jnni. (Bei dem gestrigen 
Königschießen) der hiesigen Schützengilde, das m it 
dem 550jährigen Stadtjnbilänm  verbunden war, 
errang die Königswürde Malermeister Krentz, die 
Ritterwürden Fleischermeister Saffran und Spedi­
teur Nanlok. Außerdem erhielten acht M itglieder 
silberne Jubiläum sm edaillen. Bon auswärtigen 
Schützen erhielten Preise die Herren Knglaud- 
Gerdanen, Grohuwald Bartenstein, Kauitz-Barteu- 
stein nnd Molgedeh - Bartenstein. H err Laudrath 
v. Gottberg w ar auch zu dem Feste erschienen. A ls  
Angebinde übergab er eine silberne Kette dem V o r­
steher der Gilde. Heute am dritten Tage des Festes 
fand im Walde der KöuigsbaN statt.

Aus der Rominter Haide, 11. J u n i. (D er 
Fremdenverkehr) ist seit Eröffnung der Bahn von 
Goldap nach Gr.-Rom'mten stetig gestiegen. Die  
umfangreichen Logirhänser in Rominten, Schil- 
linnen nnd Jagdbnde reichen kaum noch zn. Selbst 
Schweden. Russen und Amerikaner sind hier ver­
treten.

Gumbinnen, 11. Ju n i. (Der Krosigk'sche M o rd ­
prozeß) dürfte, wie der „K. H. Z ."  berichtet wird. 
in der Berilsttngsinstanz schon im Laufe der nächsten 
Wochen vor dem zuständigen, d. i. dem Königd- 
berger Ober - Kriegsgericht, znr Verhandlung 
kommen. Wegen des umfangreichen Zengenappa- 
rats nnd der nothwendigen Lokalbesichtignngen 
wird jedoch voransstchlich auch die neuerliche V e r­
handlung wieder in Gumbinnen stattfinden. Den 
Vorsitz w ird diesmal ein Oberst oder Oberstleut­
nant führen, den Gerichtshof die Ober-Kriegs- 
gericktsräthe M eher nnd Scheer ans Königsberg 
bilden.

Kreis Goldap, 10. Jn n i. (Seinem Leben ein 
Ende gemacht) hat der Eigenthümer G . aus D., 
indem er sich vergiftete. Der Verstorbene w ar seit 
etwa 30 Jahren verheirathet; er hinterläßt Frau  
nnd vier Kinder.

Aus der Provinz Posen, 11. Ju n i. (Besitz­
wechsel.) H err Noebel hat sein R ittergut 
Eduardsfelde bei Posen zum Preise von 350 
M k. für den Morgen an die Landbank in B erlin  
verkauft.

Gtolp. 11. Jun i. (Ertrunken.) Beim Pferde­
baden in der Stolpe ertrank der Arbeiter Schmidt. 
Das Pferd, aus dem Sch. r itt , w arf seinen Reiter 
an einer tiefen Stelle ab. Sch. ertrank, das Pferd  
gelangte schwimmend an's Nfer zurück.

Neustettin, 11. Jn n i. (E in  Luftballon) flog in 
geringer Höhe über unsere S tad t und landete in 
Bierseld bei Gr.-Kttdde. Insassen waren 4 Herren 
von der Lnstschiffer-Abtheilttttg, welche mittheilten, 
daß sie die Fahrt von Berlin  bis hierher in etwa 
8 Stunden gemacht haben.______________________

Der General-Landtag der West- 
preutzischen Landschaft

fand am 7. nnd 8. d. M ts . in M a r i e n w e r d e r  
unter dem Vorsitz des Oberpräsidialraths

v. Barnckow-Danzin statt. Dem H errn  Oberpräsl» 
deuten v. Goßler in Wiesbaden wurden feiten- 
des Landtages herzliche Wünsche fü r sei» W ohl­
ergehen telegraphisch übermittelt, dir er i» lieben-» 
würdlgster Weise erwiderte. Der VerwaltungS- 
bericht ergab, daß die nmlanfcnde Pfandbriefschuld 
>35901055 M k. betrügt. Die F o n d s  habe» am  
20. M a i d. J s . betragen: Eigenthümlicher Fond- 
zuzüglich der geleisteten Borschüsse des Aus- 
stattnngskapitals der Westpreußischen landschaftl. 
Darlrhliskasse in Danzig und des Werthes der 
Gebäude nnd M obilien 7628876 M k., Sicherheits­
fonds 1923392 M k.. beide zusammen 7,03 Proz. 
der Pkandbriefschuld. I m  Tilgungsfonds sind 
7473049 M k. angesammelt oder 5.5 Proz. der 
Pfandbrlefschuld. Zinsen sind znr Zeit nicht, rück- 
ständig. D ie landschaftliche F e n e r - S o z i e t a t  
hatte am 1. Janu ar d. Js . eine Versicherungs­
summe von 121839700 M k . Von deu gefaßten 
Beschlüssen sind besonders hervorzuheben: E r»  
w e i t e r n n g  d e r  B e l e l h u n g S g r e n z e  bis zu 
' / ,  des Taxwcrthes nnd Beleihn»» ohne Taxe b is  
zn m  25sachen G r n n d s t e n e r - R e i n e r t r a g e .  
Der über die Hälfte bis ' / ,  des Taxwerthes be­
willigte Kredit, sowie der Kredit von» 20- bis 
25 fachen Grnndstener.Rcinertrage wird in Pfand­
briefe» II. Serie gewährt. Denjenigen Gütern, 
die in den letzten 5 Jahren tax irt find, können 
nach dein Ermesse» der betreffende» P rovinzia l- 
direktion diese Vergünstign«»«» auch auf Grund  
einer einfachen Revision gewährt werden. D ie  
Entscheidung über Stuilduugsgesnche kann von dein 
P rovinzial - LandschaftSdirektor allein getroffen 
werde». Von gestnndeten Rückständen sind. wenn 
sie pünktlich gezahlt werden, 4 Proz. Verzugszinsen 
bis zum Zahluugstage zu entrichten. Nach A n­
sammlung von 3 '/, Proz. in Pfandbriefen des Ka­
pitals ll. Serie im  Sicherheitsfonds fließen die 
Zinsen des Sicherheitssouds znm Tilgungsfonds 
des betreffenden Gutes. D ie Werthbeträge säiumt- 
Ucher verjährten Kupons erhält der W ittw eu- 
Penstoiis-Fonds. Bei Aufnahme von 3 '/ ,Proz. 
Pfandbriefen können haare Znschnßdarlehei» zur 
Ausgleichung der Kursdifferenz bis zn 8 Proz., 
bei 3proz. Pfandbriefen bis zn 10 Proz. des 
Pfandbriefdarlehens gewährt werden, sobald die 
Differenz zwischen dem Kurs- nnd Nennwcrthe 
mindestens 5 Proz. beträgt. Die hinsichtlich der 
Zwangsvollstreckung bestehenden Bestimmungen 
sind ans Grund des Gesetzes vom 3. Angnst 1897, 
betreffend die Zwangsvollstreckung aus Forde­
rungen landschastlicher (ritterschastlicher) Kredit­
anstalten, ergänzt worden. Die G r n n d w e r t h -  
sähe p r o  H e k t a r  wurden dahin geändert: beim 
Acker l. Klasse 600 M k.. II. Klasse 520 M k.. III. Klaffe 
440 M k.. IV. Klaffe 360 M k.. V. Klasse 280 M k.. 
VI. Klaffe 160 M k.. VII. Klasse 80 M k.. VIII. Klasse 
40 M k.. bei den Wiesen I. Klasse 800 M k . I I .  Klaffe 
600 M k.. III. Klaffe 400 M k.. IV. Klaffe 200 M k.. 
V. Klaffe 100 M k . Renten sollen nur soweit 
kapitalisirt in Abzug gebracht werden, als sie noch 
nicht getilgt sind. Bezüglich der landschaftlichen 
F e u e r - S o z i e t ä t  ist unter anderen» beschlossen: 
Heiabsctzniigen der von den dazu berufenen Sach­
verständigen zum Zwecke der Verstchernng aufge­
nommenen Gebäudetaxeu sind nur dann zulässig, 
wenn von den Sachverständigen die für die 
Sozietät geltenden allgemeinen Preissätze über­
schritten sind. auch müssen solche Herabsetzungen 
in jedem Falle eingehend begründet werden. D ie  
Zahlung der Brandentschiidignng findet »nr znr 
Wiederherstellung der versicherten Gebände statt. 
Die Bestimmn»««» hinsichtlich der Zahlung der 
zweiten Hälfte der Brandentschädlgnng sind in  
Gemäßheit des an» 1. Janu ar 1900 inkraft ge­
tretenen Bürgerlichen Gesetzbuches i»  mehrere» 
Punkte» geändert worden. Z u r Anlegung von 
B l i t z a b l e i t e r n  solle» Beihilfen bis zur Hälfte  
der Anlagekostcn gewährt werden. Der General- 
Landschaftsdirektor W e h l e  ist «»stimmig ans 
weitere 6 Jahre wiedergewählt worden.

Schließlich wurden noch «nige Gesuche aus  
S t u n d u n g  bczw. Entnahme der fälligen Zinse» 
ans dem Tilgungsfonds zur Sprache gebracht nnd 
über die seitens der Landschast znr Linderung der 
Notblage, in die ein Theil der Psandbricsschnldner 
durch die V e r n i c h t u n g  d e r  W i n t e r s a a t e n  
nnd des Klees gerathen, zu ergreifenden M a ß ­
nahmen berathe». Der General-Landtag w ar der 
Ansicht, daß bei der Stundung der jetzt zn Johanni 
fällig werdende» Zinsen im Interesse der Schuldner 
selbst die größte Vorsicht sich dringend «npfehle. 
da die Aufbringung der zn Weihnächte,, d. J s .  
nud zn Johanni k. J s . fällige» Zinsen viel 
schwieriger sein werde, nnd daß den Tilgungsfonds 
anzngreise» nnznlässig sei.

Lokalnachrichte«.
T h o r» , 13. J n n i 1901.

— ( H e r r  P r o b  i n  z i a lsch u l r a t h  D r .  
K o l l m a n n )  wohnte gestern in der Knaben- 
Mittelschule dem Unterricht des Herrn Kon­
rektors Mansch bei. ebenso in der höhere» 
Mädchenschule dein Unterricht des H err» Ober­
lehrers Hollinann. W ie w ir  hören, beabsichtigen 
beide Herren, als Lehrer höherer Knabenschule» 
in den Staatsdienst überzutreten.

— ( A b l a s s l l n g  e i n e s S o n d e r z u g e s  v o n  
d  e * l i  n n a ch W  r e n.) Am  14. In !»  d. J s . w ird  
von BerUn Anhaltec Bahnhof ein Sonderzilli nach 
Wren zur Ablassnna kommen, und zwar B erlin  ab 
2.08 nachm., in Wien am nächsten Tage 9.08 vorm. 
Zu  diesem Sonderzuge werden in B erlin  Rück­
fahrkarten m it 45tägiger Geltungsdauer zum 
Preise von 36,90 M t .  für die ll. und 21.90 M k. 
sür die III .  Klasse ausgegeben. Z n  dem Sonder- 
zuge werden die n. a. auf den Stationen Czerwinsk. 
Danzig. D t.-E iilan . Dirschan. E lbing. Granden-, 
Jablonowo, Konitz, Laskowitz, M arienbnrg. 
Marienwerder, P r.-S targard . Srhneidemühl nnd 
T h o r »  anfliegenden Anschluß-Rückfahrkarten m it 
Gutscheinen nach B erlin  ausgegeben, nnd werden 
die Gutscheine bei Entnahme von Sonderzngfahr- 
karten in B erlin  in Anrechnung gebracht.

— ( M e h l t a r i s e . )  Der ostpreußische Zweig­
verband deutscher M ü lle r hat in seiner dieser 
Tage in Königsberg abgehaltenen Versammlung 
beschlossen, in der in Danzig stattfindenden



Sitzung des Bezirks-Eisenbahnraths nochmals in 
Verbindung m it dem wesipreutzischen Zweigverein 
möglichst dahin zu wirken, daß die Seehäfen-Ans- 
nahme-Tarife kür Getreide und Mehl auch für die 
Binnenhäfen inkraft treten, au denen Haudels- 
«nihlen vorhanden sind.

— ( G e s i n d e d i e n s t v e r h ä l t n i s s e . )  Das
Oberverwaitungsgericht hat im Gegensatz zu dem 
in Entscheidungen des Kammergerichts ver­
tretene» Standpunkte entschieden, daß lediglich 
diejenige Polizeibehörde, in deren Bezirk der 
Gksindedienst zu leisten ist. die Zuständigkeit be­
sitzt, nach Maßgabe der Gesindeordnnng das Ge­
sinde znm A ntritt und znr Fortsetzung des 
Dienstes dnrch Zwangsmaßregel» anzuhalten. 
Räch Anordnung des Ministers des In n e rn  ist 
diese Entscheidung fortan siir alle preußischen P o ­
lizeibehörde» maßgebend. . . . .

-  (Ei n  B e r b a n d S t a g  we s t p r e u ß r s c h e r  
S t e n o g r a p h e n )  Gabelsberger'scher Richtung 
findet am 29. September in Mnrienbnrg statt

-  ( M i t  der  H e u e rn te ) ,  ist in der Provinz 
begonnen worden. Wie berichtet wird, fallt sie 
nicht viel ergiebiger aus, a ls im vorigen Jahre. 
Namentlich ist infolge der anhaltende» Dürre das 
Unterfiittcr im Wachslh.i», zurückgeblieben.

— t We ge ba n . )  Tue Stadtgenrcinde Thor»
hat bereits vor mehreren Jah ren  den Weg von 
der Chaussee bei Winkenau bis zum Barbarken- 
Wiesenburger Wege festgelegt und jetzt den Weg 
durch das Forstrevier Rothwasser weiter befestigt 
bis znr Abzweigung »räch Roßgarten. Die Ab­
nahme hat stattgefunden. Der Weg schließt nun 
an die festgelegten Berbandswege der oberen 
Thorner Stadtniedernng an. Der Landkreis hat 
eine Beihilfe von 1 Mk. für den laufende» Meter 
bewilligt. Die ganze Wegrliingr beträgt »und 
8000 Meter. _____

ä Mocker, 12. Jn n i. (Eine Sitzung der Ge­
meindevertretung) wurde heute Nachmittag 4 Uhr 
im Gemeindehause abgehalten. Den Vorsitz führte 
der voir sechswöchigem Urlaub zurückgekehrte Ge­
meindevorsteher Herr Helln,ich. Znm Schrift­
führer wurde Herr Gemeindeverordneter M ittel- 
fchullehrer Dreher gewählt. An der Sitznng 
»ahmen einschließlich des Gemeindevorstehers 17 
Gemeindeverordnete theil. Bor E in tritt in die 
Tagesordnung gedenkt der Vorsitzende des ver­
storbenen Gemeindeverordnete» Herrn Käthe»-, 
den, zu Ehren sich die Anwesenden von den 
Sitzen erhebe». Der erste Punkt der Tagesord­
nung betraf Beschlußfassung über den Borschlag 
der Kommission, über die Regel»,ig bezw. Vor­
schläge betreffend Umschreibung (Auslassung) der 
für Verbreiterung der Berg» und Spritftraße von 
den Anliegen, hergegebenen Landstreifen. Den 
Bericht erstattet Herr W. Brosins. Die Kom­
mission schlägt vor. von Herrn Kreisbanmeister 
Rathmann eine Karte über dir beiden Straßen an­
fertigen z„ lassen. A»s den Karten soll ersichtlich 
sein. wer und wieviel Land einzelne Anlieger znr 
Verbreiterung der S traßen hergegeben haben. 
Änf Grund Weser Karten können dann die einzelne» 
Grundbesitzer in einer Spezialkarte die abgetretenen 
Parzelle» mit geringen Kosten herstelle» lassen- 
Znr Herstellung der Karten bezw. der Vorarbeiten 
n. s. w. bewilligt die Gemeindevertretung einen 
Betrag bis znr Höhe von 150 Mk. Steinsetz- 
meister Grosser beantragt endgiltige Abnahme der 
Bergstraße. Die Ge»iei„devertret,nig beschließt, 
es soll die Baukommisfiou iu Gemeinschaft mit 
dem Gemrindevorstande unter Zuziehung des 
Herrn Grosser die beiden Straße» vor ihrer end- 
giltigen Abnahme einer genaue» Besichtigung 
unterziehen und etwaige Mängel znr Abstellung 
bringen lasse», bevor die Schlußabnahme erfolgt. 
Zur Beschaffung eines ausgelegte», Tisches für 
die Sitzungen des GemeindevorstandeS werden 21 
Mk. bewilligt und die Anfertigung desselben dem 
Tischlermeister Freder übertragen. Der M agistrat 
zn Thor» regt an. es möge die Gemeinde an der 
Thoberftraße (an dem Ziiumerplatz von Behrens- 
dorff gelegen) einen gepflasterten Rinnstein her­
stellen lasse», durch den von der GrandenzerChanssee 
Abfluß der Wässer nach der Bache hin geschaffen 
werde. I »  der Debatte über diesen Gegenstand 
wird hervorgehoben, daß das Wasser an dem M ili­
tär-Kirchhofe keine» Abfluß habe. dort stehen bleibe 
und den Verkehr bei Regenzeiten über Gebühr er­

schwere. Die Wichtigkeit der Besserung der Thober- 
straße, die den Verkehr zwischen der S tad t und 
einen, beträchtlichen Theile der Kleinen Mocker ver­
mittelt. wird von der Vertretung anerkannt 
n»d beschlossen, an derselben einen erhöhten Fuß­
steig mit Bortfteinen und gepflasterten Rinnsteinen 
schaffen zu lasten. Dabei wird vorausgesetzt, daß 
der Thorner M agistrat an der Grandenzer Ckmustee 
ebenfalls einen erhöhten Fußsteig mit gepflaster­
tem Rinnstein legen „nd bis au das Culiuer 
Thor führen laste. Ei» diesbezüglicher Wunsch soll 
demselben vorgetragen werden. Znr Beschaffung 
von 1000 Plakaten, enthaltend Leitsätze über die 
Fürsorge-Erziehung Minderjähriger, die durch Ge­
setz von, 2. J u l i  1900 vorgeschrieben worden ist. 
wurden 15 Mk bewilligt. Znm Armenvorsteher 
wird an Stelle des verstorbene» Besitzers Herrn 
Kather Herr Besitzer Wegner, Bergstraße, gewühlt. 
Dem Antrage des Herrn H.. das Verpfleg,mas- 
geld für seine» Sohn, der seiner Zeit im Kranken­
hause untergebracht gewesen ist. zu ermäßigen, 
wird entsprochen und der Verpflegungssatz von
1.50 Mk. auf 1,25 Mk. ermäßigt. Die Zahlung 
des Restbetrages soll in monatlichen Raten mit je
2.50 Mk. geschehen. Anläßlich eines Anlrages auf 
Ermäßignng der Lnstbarkeitssteuer für Unterhal­
tungsmusik wird beschlossen, 8 1 Nr. 10 der Ord­
nung von, 20. M ärz 6. M ai 1895 betreffend E r­
hebung der Lnstbarkeitsstener so z» deuten, daß in 
öffentliche» Lokalen für Tanzmusik, erzeugt durch 
Geige und Klavier, fortan nur 1,50 Mk. Lustbar- 
kcitsstener erhoben werde» soll. Schluß der 
Sitzung »m 6 Uhr.

)( Aus den. Kreise Thor». 12. Jn n i. (Gemeiude- 
rcchunngeu) sind gelegt nud entlastet: Gnrske: 
Einnahme 6765 Mk.. Ausgabe 5632 Mk.. Bestand 
1133 Mk. Kl.-Bösendorf: Einnahme 3428 Mk.. 
Ausgabe 3349 Mk.. Bestand 79 Mk. P la s t :  Ein­
nahme 6243 Mk.. Ausgabe 6S63 Mk., Bestand 180 
Mk. S teinau: Einnahme 4808 Mk.. Ausgabe 
4044 Mk., Bestand 764 Mk. Dt.-Noga»: Einnahme 
2668 Mk.. Ausgabe 2582 Mk.. Bestand 86 Mk. 
Grabowitz: Einnahme 1940 Mk., Ausgabe 2138 
Mk.. Borschuß 193 Mk. Ottlotschinek: Einnahme 
615 Mk.. Ausgabe 600 Mk.. Bestand 15 Mk.

Mannigfaltiges.
( S e ! b s t m o r  d.) D er Justizrath  D r . M ax  

D urlacher a u s M ünchen, welcher fe it dem  
5. d. M t s .  spurlos verschwunden w a r , ist 
jetzt a ls  Leiche w iedergefunden; er h at sich 
im  nahen W alde erschossen, nachdem alle auf 
A nordnng der P olizeid irektion  dnrch die 
G endarm erie vorgenom m enen Recherchen nach 
feinem V erbleib  ergebn iß los verlaufen  w aren . 
D a  sein R evolver in  der W ohnung fehlte, so 
wurde von vornherein  Selbstm ord verm uthet. 
D aS M o tiv  zn der unseligen T h a t konnte b isher  
nicht erm ittelt w erden.

( A b s t u r z  i n  d e n  B e r g e n . )  Z u  einem  
Felsschrnnde am P ila tn s  w urde ein schon 
stark in  V erw esung übergegangener Leichnam  
aufgefunden, dessen I d e n titä t  indeß festge­
stellt werden konnte. ES handelt sich um  
die Ueberreste des seit A n fan g  M a i von  
Lnzern, w o er in A rbeit stand, ab gän g ige»  
Kunstschlossers Ernst G m ehle anS Schorndorf
(Württemberg), der bei einer Besteigung des
P ila tn s , die er, des W eges v ö llig  »nknndig, 
trotz A brathen seiner Kam eraden unternahm , 
abgestürzt ist und den T od fand . —  D ie  
beiden in  der R osengartengruppe verunglückten  
T ouristen  w urden am D ienstag am Fuße der 
G rableithenw and  todt aufgefunden.

( A n s g e r a n b t )  w urde am D onnerstag  
in der N ähe von K aransebes (U ngarn) die 
Karriolpost. D er Kutscher w urde gebnnden  
und geknebelt aufgefunden. E s  fehlten Vackete 
m it dem I n h a lt  von 140 0 0 0  K ronen. B e i  
der Untersuchung gestand der in  die Enge  
getriebene Kutscher, er habe m it zw ei G e­

hilfen selbst den Uebersall in S zen e gesetzt, 
doch w eiß  er angeblich nicht, w o seine H elfers­
helfer die W erthsache» versteckten.

(V  o n  H a i f i s c h e n  v e r s c h l « n g e  u.)
A ls  erstes Schiff des italienischen Geschwaders 
in China kehrte der P an zer  „C alabria" heim . 
D ie F la g g e  w ehte wegen eines furchtbaren  
Unglücks, das drei blühende M enschenleben  
dahingerafft hat, auf H albm ast. A ls  die 
„C alabria" iu den H afen von Colom bo ein­
lie f, w arf sich ein  M atrose in selbstmörderischer 
Absicht über B ord . B eim  Herablassen eines  
R ettu n gsb o otes öffnete sich aber einer der 
Haken des K rahns, d as B o o t siel in s  M eer  
»nd m it ihm die gesam m te B em annung, ein 
S teu erm an n  und zehn M atrosen , von denen 
drei den dort za h llo s um herw im m elnden  
H aien  zum O pfer fielen, während der .S e lb s t ­
mörder" w ohl »nd »„unter w ieder an B ord  
gebracht werden konnte und nun in  Eisen  
gelegt w urde.

( D a s  V e r m ä c h t n i ß  « i n e S  K i i n  st- 
l e r s . )  D er in  R om  verstorbene Maler- 
A dolf M ü ller  hinterließ  eine M illio n  M ark  
für gemeinnützige Zwecke, darunter 2 8 0  0 00  
M ark  für d as deutsche Krankenhaus in  R om . 
D ie  Zinsen ein es K a p ita ls  von 3 0 0 0 0 0  M k. 
bestimmte er zum jährliche» Ankanf von Kunst­
werken unbem ittelter» aber begabter deutscher 
Künstler durch den S ta a t .

( D i e  A m m e  d e r  P r i n z e s s i n ) ,  
welche im  italienischen K önigshanse (statt des 
erhofften K ronprinzen) seit ein igen T a gen  in 
einer der kostbaren W iegen lieg t, h at bei­
nahe d as Einkommen ein es italienischen  
S ta a ts iu iu is te r s . F r a u  M a g d a len a  C in ti er­
hält monatlich 1 50  F rks. (--- 120  M k.) G e­
h a lt;  außerdem w urden  ihr zugesichert: 
1 0 0 0 0  F rks., w enn d as Köuigskind den ersten 
Zahn ausweisen kann, 10  0 0 0  F rks., w enn es  
das erste W ort la llen  w ird , und 1 0 0 0 0  F rks., 
w enn es  selbstständig den erste» S ch ritt w ird  
thun können. B e i der Entlassung a u s dem 
königlichen Dienste — M ag d alen a  ist v or­
läufig für zw ei J a h re  fest verpflichtet —  er­
hält die Am me ein Abschiedsgeld von  2 0 0 0 0  
Frks. und dann, so lan ge  sie lebt, ein m onat­
liches E hrengehalt von 100  F rks.

( D i e b s t a h l i m T o u l o n e r A r s e n a l . )  
D ie P o liz e i in T o n io »  belegte einen W agen  
m it B eschlag, auf dem sich B ronze-B estand­
theile von 16 K anonenlaffete»  im  G ewicht 
von 1 50 0  K ilogram m  befanden, die a u s dein 
A rsenal gestohlen w aren . E in  H ändler, 
nam en s S a r ra s iu , der angab , die Brouzestücke 
von unbekannten Leuten gekauft zu haben, 
wurde verhaftet.

(M  o r  d u  n d S  e 1 b st n» o r  d.) I» , Nancy 
erschoß der Apotheker T ou r den Professor- 
B leicher, D irektor der dortigen P harm aceuten- 
schule, m it dem er «ine», Fachstreit hatte , 
„nd jagte sich dann selbst eine Kugel in  die 
Sch läfe.

( E i n e  g r o ß e  F e n e r s b r u n s t )  hat 
am M o n ta g  in  U leaborg gew üthet. E s  
brannten  ein H olzlager und eine T heer- 
brennerei m it 15  0 0 0  b is  1 6 0 0 0  T onnen  
Theer nieder. D a s  F euer ergriff dann eine 
große D am pssägerei nnd die zu derselbe» ge­
hörigen Holzschuppen, welche vollständig  
niederbrannten. Außerdem  w urden 16 E isen­

bahnwagen mit M ehl und Lederwaareu durch' 
das Feuer zerstört.

( E i n e  E i s e n  b a h  n k a t a  st r o p h e )  
w ird a»S dem S ta a te  N ew york gem eldet. 
B e i B esta l fuhr S on n ab en d  Abend auf der 
Lackawanna - Eisenbahn ein G iiterzug anf 
einen anderen anf. I n fo lg e  des Zusam m en­
stoßes explodirte eine im  vorletzten W agen  
des einen Z u ges befindliche Ladung D y n a m it. 
M ehrere W agen  w urden zertrüm m ert, andere 
verbrannten . V on, Z ugpersonal w urden  sechs 
getödtct, drei tödtlich verletzt.

( D a s  O p f e r  e i n e r  T h e o r i e . )  AnS  
N ew york w ird berichtet: A nf m erkwürdige 
A rt ist der Schriftsteller und Lektor Richard  
B id w ell um'S Leben gekommen. E r selbst 
setzte seinem  Leben dadurch ein Z ie l, daß er 
von der M itte  der Brooklyn-Brücke herab- 
spraug. B id w ell hat vor kurzem ein Buch  
m it dem T ite l .D ie  Herrschaft des G eistes"  
geschrieben. E r g laubte fest, daß der G eist 
der M aterie  überlegen sei nud daß e i»  
Mensch jede T h at vollenden könne, w enn er 
nur genug Selb stvertrau en  habe. Um seine 
T heorie zu bew eisen, sprang er von  der 
Beücke. V orher hatte er sich in  Handtücher 
und a lte Z eitungen  gehüllt und einen R e ttn u g s-  
gürtel u m g eleg t; dazu h ielt er in  jeder 
Hand eine amerikanische F ah n e. N u r  w en ige  
Leute sahen seinen S p r u n g  von  der Brücke 
m it au. E r tra f 135  F uß  tiefer n iit furcht­
barer G ew alt aus d as W asser und ver­
schwand. D ie  Leiche w urde eine S tu n d e  
später ausgefischt._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwortlich für den In h a l t : Helm:. Martin arm in Thorn.

Amtliche vrotirmtge« der Danziger Produkten- 
Börse

von, Mittwoch den 12. J u n i  1991.
Für Getreide. Hülsenfrüchte „nd Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
von, Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. Inland. 

Hochb»,,t nud weiß 761-772 G r. 174 bis 
176 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1099 Kilogr. per 714 
G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 733 
bis 738 Gr. 132-132'/, Mk.. transito fein- 
körnig 729 G r. 96 Mk.

G e rs te  per Tonne von 1999 Kilogr inländ. 
große 665-639 G r. 120-149 Mk.. transito 
große 638-656 G r. 96-97  Mk-

H a m b n r g ,  12. Jn n i. Ruböl ruhig, kok» 58. 
— Kaffee behauptet, Umsatz 2909 Sack. — Petroleum 
still. S tandard white loko 6 M  — W etter: 
bewölkt.

14. J u n i :  So,,».-Aufging 3.39 Uhr.
Sonn.-Unterg. 8.21 Uhr. 
Moud-Aufgang 1.58 Uhr. 

____________Moud-Unterg. 558 Uhr.__________
Die seit Jahrzehnten bekannten von zahlreichen wissenschaftliche» 
Autoritäten nnd praktischen Aerzten angewandten:8e!möiröi-.piIIön.

find heute noch in allen Kreise» 
daöibrltcbtefteHaubmittel MaH 
achte daraus, daß jede Schachtel 
als Etiquette da« Weiße Kreu, 
in rothem Felde, wie neben­
stehend, trägt. Wo nicht ia 

. ldcn Apotheken erhältlich wende 
ûiaii sich mit l OPfg.-Postkarte an 
'Meks? kiel,. SsisM'r 

KdMgllM (KiiWO. 
Bestandtheile find: Extract vot»
SUge 1,S gr. MoschuSaarb^
Absynth, Aloe je I gr.. Bitter. 
Nee, Genttnn je 0.5 gr^ dazu 
Gentian- und Bitterkleepulver 
in gleichen Theilen «nd irr, 

im Gewicht vorr v,is gr. herzustellen

W Ü s W M - l ^ I - k M l k
F l. 0 ,7 5  Mk.

tzlLtifl.1.30M k.
^I Ltrfl. I.SOMk. 

Z1Ltrfl.1,30Mk. 
^ 1  Ltrfl. 1,75 Mk.

H im beersaft 
Xirsobsakt 
Litrooeilsgft 
L räbeersakt 
Für diese leeren Flaschen vergüte 19 Ps.

A p f e l w e i n
8»r»ntirt reiner Xatnrvei»
ohne Spritznsatz Fl. 9.49 u. 0,50 Mk.
I-danlikbeerweii, N i.ooMk 

iryyer Moselwein
Gostinger Fl. 0,60 Mk.
Zeltinger Fl. 0,75 Mk.
Rheinw ein Fl. 0,75 u. 1,00 Mk. 
Portwein (roth) Fl. 1,10 Mk.
Portwein (weiß) Fl. 1,10 Mk.
Ungarwein(herb) Fl. 1,50u. 2,00 Mk. 
Uugarwein (süß) Fl. 1,10 u. 1,50 Mk. 
Rothwein (iürl.) Fl. 0,75 Mk.
Rothweiu (deutsch) Fl. 0,60 Mk.
Bei Entnahme von 5—10 Flaschen 

d ilt tg s r .

Zebubuineberstr. 26.
N o o k f s in sdMüs-Wr-IilW,

sowie noch recht schmackhafte Dill- 
gurken empfiehlt

N a l l o r ,
Mocker ,  Lindeustraße 5.

leelM um  Ü W tM  i. Ü lee ilH
<V /aFSnieLk--, 7'sa/rttrLs/'-,

neueste Nüster, io grösster 
KUlixst dei

L < .
Päpsten-Vörsanät-KssodLkt, 

Delspboa bir. 268. ____WMm 'Lx >
>Psd. 130, 169; Gäusehalbdauu., 
189, 220 (seinste 25̂ > Pf.); Daunen 
275; China-Feder» 50.80; Chr«. 
Halbdaun., (sehr sein) 130, ISO Pf. 
RichtgciaRciid. nehme »nfraick. zurück 

F . Kollmaun. HUdesheim. 
p- Proben frei. "SSA /

^u dsLLdea von üen - 
U.(jen 6ul-cfip!sksk kslMlI.Möerlgyen.

G in ESlirVen
mit 1—2 Nebenzimmern zn vermiethen

Sckuhmacherstreche 14 .
Zimmer, mit auch ohne 

-VS Pension, von sofort zu vermuthen.
C opperuikusstr. 15 , Part.

Pelz u. wollene Sachen
w erde» den S o m m er über zur sachgemäße» A ufbew ahrung  
angenom m en bei

o .  Kürschnermeifter,
V l ' S L t S S t l ' S S S S  S .

D e r  L a d e n
im Schiitzeuhause nebst zwei an­
grenzenden Zimmern ist znm I. Ok- 
tober, ev. früher zu vermiethen. Näh. 
dnrch Herrn 1» Schloßstr. 14.

B reiteftr. 4
1. Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zn vermiethen.

Eine größere

Parterre-Wohnung
zum 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 
Baderstraße 2 6 , 2 Trepven hoch.

A« smilWichtUchmg,
1. Etage, mit reichlichem Zubehör, ist 
von sofort zu vermiethen.
Zu erfragen Katharmenstr. 10, pt.
E. m. Zim. zu verm. Strobasdstr. 4,1.

Gerechteste. 30,
eine schöne Kellerwohnung, auch 
zmn Obsthandel passend, p»  
s o f o r t  oder auch später zu vcr- 
micthen.

s . S is .o n lN al,
_______  Covvernikiisstr. Nr. 9.

Näheres

Druck und Verlag von E. D o m b r o w s k i  in Thorn.



(komfortable DinriebtunA, elektri8ebe DeleuebtunA, alle ^rten DLäer, aucb: NSlÜp!ithe ilthSl'hääöl',
Zanildaäei'. Kshiensaupe, hvüroeiektkjsche unä elelitrische Lichtbsäef, Lomiendäüe? sie ete. Na88aM-,
Diät- (Dnt5ettunK8- und ^la8t-) Kuren, alle ^a88erkuren, elektri8ebe ^.nwendunZen (Aalvani8ebe, 
fa8acli.8ebe, 8tati8cbe) ete. ete.

Die i80lierte DaZe der .^N8talt ermoZIiebt die 8tiIIe iLurüekZeroAenbeit eine8 Dandaufentkalte8, 
obne die iVlöAliekkeit rru rauben, 8iek an clem buntbevveK-ten Strandlebsn 2U beteiliZen.

Sie «ormsle üiurkost
i8t eine Aemi8ebte. V vAetarisclie Ko8t und be80ndere Diätkuren unter ärrtlieber ^ufsiekt.

2 Lur Aufnahme komme«: 5
1. kekonvslescevten.
2. Lonstitutisnelle Lrkrankungen lalle ülutkrsnkheiten, Licht, rucherkrsnkheit, Fettsucht etc. etc.
3. rille Nervenkrankheiten.
4. Herrkrankheiten. Katarrhe.
3. Magen- unä vsrmkrankheiten, Verstopfung.
6. Erkrankungen cker Muskeln un<l Lelenke.

kurgerchlorrea von <ier Aufnahme rin<i:
t. Lelrteskrsnke un«l ansteckenäe Krankheiten.

Der?rei8 beträZt aUe8 in allem eirea 5 0  M K . ^vöebentlieb, bei ^.N8prueb auf be88ero Zimmer mebr.

/(U8tubr!ieben ?ro8peet durek den diriZirenden .̂r t̂

,»r» . , /4„ , .
Julius 8ausr. vaosi^.


